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Ausschuß
für

Perfonalaugelegenheiteu und Berwaltnngsreform.
Bericht

über die Sitzung vom 23. Mai 1921.
Borsitzende: Die GRe. Tä übler und Skarrt.
Amtsf. StR . : Speiser.
Anwesende: Die GRe. Luise Appel seid , Doppler,

Gröbner , Klime 8, Meid l, Pokorny , Rummelhardt,
Gabriele Walter,  ferner Mag.Dior. Dr. Hartl  sowie die
Mag.Re. Dr. Kierer , Bock und Dr. Steutter.

Schriftführer : Mag .Kzptsprkt. Dr . Honigmann.
GR. Skarrt  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Speiser:
(AuSsch. Z. 1317. M.Abt. 1, 319.) Die Anträge deS

Magistrates auf Gewährung von Zuwendungen auf Abrechnung
an Angestellte außerhalb deS GehaltSschemaS werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 1351, M.Abt. 30, 1972.) Die Magistratsanträge,
betreffend den Abschluß eine« KollrktivvertrageS mit den Bediensteten
deS städtischen LastkraflwagenbetriebeS werden genehmigt.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 18l6, M.Abt. 1, 3i8 .) Die Magistratsanträge,

betreffend die Bezugsregulierung von nicht in daS GchaltSschema
eingereihten Angestellten, werden genehmigt.

(AuSsch. Z. 1247, M.Abt. 1/308.) Den städtischen PensionS-
Parteien, deren Ruhe« und Versorgungsgenüsse auS der Pensions-
kafse der städtischen Straßenbahnen liquidiert werden oder nach
KollektivvertragSbrstimmungen bemessen sind, sowie allen, die einer
Angestelltenkategoric angehörten, deren Dienstverhältnis gegenwärtig
durch Kollektivvertrag geregelt ist, wird eine Zuwendung in nach¬
stehenden Ausmaße bewilligt. Die Zuwendung beträgt für Ange¬
stellte im Ruhestande 1000 X, für Witwen nach Angestellten 600 X
und für Vollwaisen nach einem Angestellten zusammen 300 X. AlS
Stichtag für die Frage deS aktiven oder Pensionistenbestandes' und
für daS Ausmaß der Zuwendung (Angestellte im Ruhestande,
Witwen und Vollwaisen) hat der 1. Mai 1921 zu gelten. Die
Anrechnung der Zuwendung auf etwaige ab 1. Mai 1921 wirksam
werdende Bezugserhöhungen wird Vorbehalten.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 1252, M.Abt. 2, 6684.) Die der ehemaligen

Handarbeitslehrerin an der von der Gemeinde Wien übernommenen
Handarbeitsschule und Kinderbewahranstalt„Elisabethinum" Emilie
Ordelt gewährte freie Wohnung und volle Verpflegung wird im
Sinne deS Punktes 11 deS GemrinderatsbeschlufseS vom 25. Oktober
1917. P . Z. 9087/17, in der Weise abgelöst, daß derselben mit
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1921 rin lebenslänglicher Ruhegenuß
von 6537 X 89 k jährlich zuzüglich der den städtischen Angestellten,
welche vor dem 1. Jünner 1921 in den dauernden Ruhrstand ver¬

setzt wurden, gewährten Teuerungszulagen, sohin im derzeitigen
Gesamtbeträge von 33.S37 X 39 d bewilligt wird. Dieser Ruhe¬
genuß ist allen Aenderungrn unterworfen, welche hinsichtlich der
Ruhebezüge der vor dem 1. Jänner 1921 in den dauernden
Ruhrstand versetzten städtischen Angestellten eintreten. Die MagistcatS-
abteilung7 (Jugendamt) wird beauftragt, unverzüglich den Mietwert
der von Emilie Ordelt im Hause 13. Hägelingasse 11 benützten
Wohnung festzustellen und den demselben entsprechenden Zinsbetrag
ab 1. Jänner 1921 einzuheben.

(AuSsch. Z. 1264, M. D. 2581.) Die den Magistratssekretären
Franz Reutterer, Dr. Wilhelm LandSkron, Karl Urban und Dr.
AlcxiuS Deipenbrock anläßlich der Neueinreihung im Sommer 1919
zueckannten Personalzulagen werden ab 1. Juni 1921 in folgender
Weise erhöht: Magistratssekretär Dr. Reutterer 8400 X jährlich,
MagistratSsekretär Dr. Wilhelm LandSkron 4200 X jährlich,
MagistratSkekretär Karl Urban 8400 X jährlich, MagistratSsekretär
AlexiuS Deipenbrock 5600 X.

(AuSsch. Z. 1330, M Abt. 3l , 551.) DaS für die angeordnete
Haltung eines Wachhundes bewilligte Futtergeld wird ab 1. Jänner
1921 auf monatlich 100 X, beziehungsweise 50 X erhöht.

(AuSsch. Z. 1292, M. D. 2792.) Das Ausmaß der Leiter-
zutage für den Vorstand der Magistratsabteilung 46 wird mit
10.200 X festgesetzt.

(AuSsch. Z. 1212. M.Abt. 2, 6688.) Der au« der ersten
Ehe deS am 16. April 1920 verstorbenen OberfahrmeisterS der
städtischen Feuerwehr Johann Höller Hinterbliebenen Witwe Marie
Höller wird unter denselben Bedingungen wie im Beschlüsse vom
20. Dezember 1920, AuSsch. Z. 1, 209S/20, abermals eine Zu¬
wendung im Betrage von 3000 X bewilligt, welche für den Fall,
als die Pensionsansprüche der Gesuchstcllerin rechtskräftig al« zu¬
recht bestehend erkannt werden, als Akontozahlung auf die ihr
flüssig zu machende Witwrnpension zu behandeln ist.

(AuSsch. Z. 1213, M.Abt. 2, 291.) Die dem als RathauS»
portier verwendeten AmtSgehilfen Johann Weinwurm bewilligte, in
die BemeffungSgrundlage für die Ruhe- und Versorgungsgenüsse
einrechenbare DienstcSzulage von 1200 X jährlich wird vom
1. Oktober 1920 an auf 1600 X und vom 1. März 1921 an
auf 24v0 X jährlich erhöht.

(AuSsch. Z. 1288, M.Abt. 9. 6114) Den Hilfsärzten deS
JubiläumSspitaleS und der Lungenheilstätte„Steinklamm" werden
als Vorauszahlung auf die in Aussicht genommene Bezugsregelung
die gleichen Beträge flüssig gemacht, welche beim Staate den HilfS-
ärzten der Fondskrankenanstaltenausbezahlt wurden.

(AuSsch. Z. 1257, M.Abt. 2, 2686.) Dem Ansuchen de«
Straßenvorarbeiters Wilhelm Fritsch um Nachsicht der Rückzahlung
eines seinerzeit erhaltenen GehaltSübergenuffeSvon 9000 X wird
ausnahmsweise Folge gegeben.

(AuSsch. Z. 1284, M.Abt. 31, 732.) Für die städtische
Unratsverschiffung3. Donaulände 339 und für die Unratsbeseitigung
während der Einstellung der Schiffahrt am HandelSkai im2 Bezirke
werden ab 1. Mai 1»21 folgende Löhne genehmigt: Für die
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^ ^ en Sibissübeer kür Taq oder Naiibt je 290 ff . für die vier
^Gjffslente . 12 föandlanaer und 2 Wächter für Taa oder Narbt
fe 240 X . DaS sich für da ? Verwaltnngsjabr 1930/21 ergebende
bedeckt- Mehre ' forderniS von 90 .000 X wird oenehmigt.

(AuSsch . Z . 1387 . M .Abt . .93 . 900 ) Den im städtischen
Schatterbruch - Erelberg beschäftigten Arbeitern werden ibre Lohn¬
ansätze ab 39 . Avril ^ 931 im Ginne d - r voraelegten Tabelle
erbäht . Die für den Neft d -a lausenden VerwoliunaSjabreS ons-
lankend -n Mehrkosten im Gesamtbeträge Von 86 .000 ff , welche
bedeckt sind , werden genehmigt

(AnSsch Z . 1291 . MAbt . 93 . 808 1 Für die im städtischen
Kalk - und Schatterwerke jrinterbrübl bebiensteten Arbeiter werden
Lohnerhöbunaen mit dem 90 . Avril 1921 als AnsnllStaa im Sinne
der vora - leaten Tabelle aenebmiat . Die kür den Rest d -S lausenden
Verwalt,inaSfabreS erforderlichen Mehrkosten im bedeckten Betrage
von 196 .400 ff werden aenebmiat.

tAnSich .st . 1919 . Lab . 14460 .1 Die DirektionSantrSa - ,
betr -ffend die Lobnr - anlieruna der Taaarbeiter und T - aarbeiterinnen.
werden genehmigt . D -r Antrag der GR Gabriele Walter , die feste
Teuerungszulage für Frauen mit 96 9° s«st, „ setzen . wird abgelebut.

(Au d^ Nusfch . Vlll . StG . u . GR .)
lAuSkch . st . 1211 . AuSsch . Vlll . 924 .1 Den im Dienste der

städtischen Straßenbahnen nach dem ^ WirtschastSvertroae " entlohnten
Angestellten wird eine einmnlioe Zuwendung von 2000 X ans«
bezahlt . (A . d . StS . u . SR .)

(AnSsch . st . 1197 . E W 1641 .1 Die DirekffonSanträae . be¬
treffend daS NachtraoSübereinkommen znm Kollektlvvertraae mit der
Arbeiterschaft der städtischen ElektrizitätSwe ke, werden nachträglich
genehmigt.

(AuSsch st . 1199 . still . 2010 .1 Der DirektionSantrag . be¬
treffend die Lobnvereinbaruna mit der Rraunkoblen -Bergbaugewerk-
schaft .stillingdork . wird nachträglich aenebmigt.

(AuSlch st. 1199 . GW . 916 .1 Die DirektionSantrSae . be¬
treffend die Abänderung d -S Kollekt ' vvertrngeS mit den Arbeitern
der städtischen Gaswerke , werden nachträglich penehmiat.

lAuSsch . st . 1916 . MAbt 2 . 12698 .1 V -n Beamten d -S
städtischen R - chnnnaSamteS und zwar dem f>anptkaffenpi,edirektor
Ioles Machan und d »n R - chnnnoSrät -n Michael Steller , Karl
Müller und Alois slnobloch wird weiterbin für die Zeit bis
90 . Juni 1921 , dem RechnnnaSrate Karl Ruch für die Zeit biS
91 Mai 1921 , während welcher sie in anderer Verwendung , ohne
Leiter zu sein . >'m städtischen R -chnnnaSamte noch aktiven Dienst
leisten ibre Leiter - . beziehungsweise Versonalznlape in der in ihre
Ruheb - züae einrechenbaren ssähe belasten.

(An,ich st . 1228 . MAbt . 3 . 8672 .1 Der Beschlust de » « e-
meiuderotSauS ĉhuff-S l pgm 9 . November 1920 . AuSsch . st . 1696,
wird dnbin Widerristen , dnß dem VolkSschull -brer Julius Braun
mit der Benützung der Wokmuny im Gebäude der K.B .Sch
10 L - ibni,aaste 99 nicht die Entnahme der Brennmaterialien auS
den städtischen Vorräten verbunden ist.

(AnSsch . A . 1929 M Abt . 1 . 292 .1 Den Lagerarbeitern der
Laaerobteiluuq l de ? städtischen WirtschastSamteS , welche den Nacht¬
dienst in dieser Laoerabteilung versehen , wird für diesen Dienst ab
1 . März 1921 bis ans w -itereS pro Nacht und Mann eine Ent¬
lohnung von 200 V gewährt.

(AnSsch st 1221 . M Abt . 2 . 4640 .) Die AuShilfSschreibkrajt
Alexander R 'chter wird unter gleichzeitiger Unterstellung unter die
allgemeine Dienstordnung kür die Angestellten der Gemeinde Wien
als provisorischer KanzleihilsSbeamter der Gruppe IV übernommen
und in die 1. Sink - der g . BezugSklafle mit dem Range vom
19 . Mär » 1919 eingereiht . In die zweijährige Probedienstzeit ist
die von ibm in der Zeit vom 5 . bis 21 - Mai 1918 beim ehe¬
maligen Zentralwahl , und Steuerkataster vollstreckte Dienstzeit ein-
zurechnen.

(AuSsch . Z . 1382 , M .Abt . 2 . 2652 .) Die Einreihung dtS
KanzleidirektionSadjunkten Eduard Handel wird in der Gruppe IId 1
mit dem Range vom 24 . März 1917 in der 1. Stufe der 4 . Be-
zugSklaffe richtiggrstellt.

1821 . - AuSschüff «.

(AuSsch . Z . 1886 , M .Abt . I , J20 .) Die Magistratsanträge , '>
betreffend die einmalige Zuwendung von 2000 ff an die aktiven ^
städtischen Angestellten , wird nachträglich genehmigt.

lAuSsch . Z . 1829 . M .Abt . 3 . 3795 1 Die DiensteSzulage für
den Vorstand der M .Abt . 8 wird ab 1 . Jänner 1921 aus monatlich
960 bl . ab 1 . März 1981 auf monatlich 1660 ff erbäht.

lAnSsch . Z . 1825 . M Abt . 1 . 273 .) Die Magistrat,anträqe,
betreffend die Erhöhung der Meisterzulagen der Feuerwehrmeister,
werden genehmigt . VA . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1896 . M Abt . 2 , 1711 .) Der Beschluß de» Ge-
meinderatSauSschuffeS I vom 85 . Februar 1921 , AuSsch . Z . 808,
wird in folgender Weise abgeändert : Dem gewesenen städtischen
Marktaufseher Albert HSttl wird gemäß 8 182 der Allgemeinen Dienst¬
ordnung ein auSnahmSweiser . nicht regulierbarer Ruhegenuß in der
Hübe von jährlich 11 .737 ff vom 1 . März 1921 an ohne jede
Zulage zuerkannt.

(AuSsch . Z . 1989 M .Abt . 1 . 299 .) Die vertragsmäßige An¬
stellung von drei Angestellten für daS SiedlnnaSamt unter den auS
den vorgelegten VertraaSentwürs -n ersichtlichen Bedingungen wird
genehmigt . Hinsichtlich der dienstlichen Unterstellung der Anzustellenden
nnter den dmtSfübrenden Stadtrat und den Magistratsdirektor,
sowie unter den Bürgermeister sind die allgemeinen für die An¬
gestellten deS Magistrates geltenden Vorschriften maßgebend.

Nachstehende Klassendorrückungen  werden bewilligt:

(AuSsch Z . 1209 M .Abt . 2 . 7812 ) Franz Plank , Rechnung « ,
revident . 5 . BezugSklafse . 8 . April 1921;

(« uSsch. Z . 1219 , M .Abt . 8 . 9294 ) Otto Winkler , RechnungS-
oberrevident . 4 . BezugSklaffe . 17 . April 1921 ;

(AuSsch Z . 8294 . M Abt . 3 . 1220 ) Franz Hofmann , Konzlei-
akzrsfist . 7 . BezugSklaffe , 26 . April 1921;

(AuSsch Z . 1238 , M .Abt . 2 , 9828 ) Johann Georg Bauer,
MarktamtSosfirial . 6 . BezugSklaffe . 16 . Mai 1921;

(AuSsch . Z . 1824 . M .Abt . 2 . 9980 ) Valerie Schrei « , Ober-
kinderoärtnerin 6 . BezugSklaffe , 15 . Mai 1921;

(AuSsch . Z . 1229 . M .Abt . L . 8310 ) Felix Sikora , technischer
Kanzleiosfizial . 6 . BezugSklaffe . 1 . Mai 1921;

(AuSsch . Z . 1280 , MAbt . 2 . 9766 ) Gustav Hanbt , Wasser-
leitunaS -Oberaufseher . 6 . BezugSklaffe , 2k . Avril 1921;

(AuSsch . Z . 1287 , M .Abt . 2 . 9187 ) Karl Diewald , Gchlacht-
hauSanffehrr . 7 . BezugSklaffe , 7 . Mär , 1921 ;

(AuSsch . Z . 1331 , M .Abt . 2 . 8748 ) Rudolf Schwenk , Bau-
amtSvraktikant . 7 . BezugSklaffe . 16 . April 1921;

(AuSsch . Z . 1382 , M .Abt . 2 , 8749 ) FriedrichWanek , Ingenieur,
Baupraktikant . 7 . BezugSklaffe . 16 . Avril 1921;

(AuSsch . Z . 1289 . M .Abt . 2 . 8746 ) Lmil Swoboda , Ober-
seometer , 4 . BezugSklaffe . 10 . April 1931;

(AuSsch . Z 1384 , M .Abt . 3 . 8743 ) Adolf Pichler , Ingenieur,
Banpraktikant , 7 . BezugSklaffe . 22 . April 1921;

(AuSsch . Z . 1288 , M .Abt . 3 . » 7421 Ludwig Prvschek , Bau-
Praktikant . 7 . BezuoSklaffe . 10 . Avril 1921;

(AuSsch . Z . 1236 . M .Abt . 2 . 8741 ) Rudolf Plachota , vau-
praktikant . 7 . BezuoSklaffe 9 Avril 1921;

(AuSsch . Z . 1289 . M .Abt . 2 , 9867 ) Rudolf Kamenihky , Hilfs¬
arbeiter . 8 . BezugSklaffe , 27 . August 1920;

(AuSsch . A . 1360 . M .Abt . 2 . 9309 ) Friedrich Mariner,
RrchnungSoffiziol . 6 . BezugSklaffe , 1 . Mai 1931 ;

(AuSsch . A. 1261 . M Abt . 2 . 9297 ) Josef Petter , Rechnung « ,
oierrevident , 4 . BezugSklaffe , 11 . Mai 1931;

(AuSsch . Z . 1268 , M .Abt . 2 . 844ß ) Ludwig Hollergschwandtner,
Depotoufseher , 7 . BezugSklaffe , 28 . Februar 1921;

(AuSsch . Z 1278 , M .Abt . 3 . 9649 ) Anton Zaubek , Ingenieur,
Baupraktikant , 7 . BezugSklaffe , 21 . Jänner 1921;

(AuSsch . Z . 1274 . MAbt . 2 . 8847 ) Ludwig Streitriedel,
Ingenieur , Bauvroktikant , 7 . BezugSklaffe . 9 . April 1921;

(AuSsch . Z . 1275 . M .Abt . 2 . 9646 ) Huao Mische », Ingenieur,
Baupraktikant , 7 . BezugSklafle . > . April 1921;

(AuSsch . Z . 1276 , M Abt . 2 . 9191 ) Karl Ranninger , Kanzlei-
hilfSkeamter , 6 . BezugSklafle , 1 . Mai 1921 ;
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- (AuSsch. Z. 1277, M.Abt. 2. 9381) Emma Newald, Kinder-
) gärtnerin, 7. BezugSklasse, 16. März 1921;

(AuSsch. Z. 1378, M.Abt. 2. 8213) Marie Richter, Bade-
dienrrin, 7. BezugSklasse, 30. April 1920;

(AuSsch. Z. 1279, M.Abt. 2, »186) Josef Weninger, Kontrollor,
6. BezugSklasse, 9. Dezember 1920;

».AuSsch. Z. 1280, M.Abt. 3, 9643) Karl Gebak, technischer
Kanzleiosfizial, 6. BezugSklasse, 25. April 192! ;

(AuSsch. Z. 1293, M.Abt. 2. 8008) Johann Roßkopf, Haus¬
diener, 8. BezugSklasse, 27. Jänner 1931;

(AuSsch. Z. 1294, M.Abt. 2, 9839) Kar! Hohenauer,
Saniläts-Kraftsihrgehilfe, 8. BezugSklasse, 19. Juni 1930;

(AuSsch. Z. 1296, M.Abt. 2. 9664) Franz Hlawatschek,
RechnungSrrvident, S. BezugSklasse, 12. April 1921;

(AuSsch. Z. 1295, M.Abt. 2. 9864) Josef Widhalms.n.,
AuShilfS-SanitätS-Kraftfahrgehilfe, 8. BezugSklasse, 24. Juni 1919
(höhere Bezüge vom 1. März 1S2l) ;

(AuSsch. Z. 1V11, M.Abt. 2, 8834) Ludwig Freudenthaler,
Hausdiener, 8. BezugSklasse, 4. Jänner 1921;

(AuSsch. Z. 1312. M.Abt. 2. 5542) Friedrich Mandl. Kanzlei-
offizial, 6. BezugSklasse, 16. Mai 1921;

(AuSschZ. 1313, M.Abt. 2, 4955) Karl Ossig, Schlachthof,
' arbeiter, 8. BezugSklasse, 7. Februar 1921;

(AuSsch. Z. 1314. M.Abt. 2, S6S3) Dr. AloiS Wanyeck,
MagistratSkommissär, 5. BezugSklasse8. Jänner 1921.

Nachstehenden provisorisch Angestellten wird das Definitivum
verliehen:

(AuSsch. Z. 1242, M.Abt. 3, 8857) Johann Malsu,
Sanitätsgehilfe;

(AuSsch. Z. 1243, M.Abt. 2, S12S) Antvn Kubin, Straßen-
arbeiter;

(ASLsch. Z. 1344, M.Abt. 3, 9120) Karl Heffermayer,
Straßenarbeiter;

(AuSsch. Z. 1245, M.Abt. 2. 8150) Albert Gesierich.
Maschsniflengehilfe;

(AuSsch. Z. 1258, M.Abt. 2, 9128) Johann Pohl, Straßen-
arbeiter;

(AuSsch. Z. 1265, M.Abt. 2, 9639) Friedrich Waneck.
Ingenieur, Baupraktikant;

(AuSsch. Z. 1266, M.Abt. 3, 9638) Dr. Ludwig Gtreitriedel,
Ingenieur, Baupraktikant;

(AuSsch. Z. 1367, M.Abt. 2. SS87) Hugo Mische!, Ingenieur,
Baupraktikant;

(AuSsch. Z. 1268, M.Abt. 3, 9640) Marie Krrntle, Tele¬
phonistin;

(AuSsch. Z. 1269, M.Abt. 2, 9634) Leo Tandido, Ingenieur,
Baupraktikant;

(AuSsch. Z. 1270, M.Abt. 2, 8635) Heinrich Scheid!,
Zeichner;

(AuSsch. Z. 1371, M.Abt. 2, 9636) HanS Czerny, Ingenieur,
Baupraktikant;

(AuSsch. Z. 1273, M.Abt. 3, 9304) Else PoSpischil,
Kassierin;

(AuSsch. Z. 1303, M.Abt. 2, 1082) « loiS Kollmann, Keller-
binder des Wiener RathauSkellerS;

(AuSsch. Z. 1218, M.Abt. 2, 8752) AloiS Skriwanek, Kanzlei-
hilfSbeamter.

(AuSsch. Z. 1310, M.Abt. 2. 6021.) Der WasserleitungL-
OberaufseherSwitwe Elisabeth Kolatschek wird auf die Dauer der
tatsächlichen Weiterbenützung der ihrem verstorbenen Gatten im
Erdgeschosse deS Neuen Rathauses zugewiesenen Naturalwohnung
eine außerordentliche Zuwendung zur Pension in der hqlben Höhe
der genehmigten, al- Entschädigung für den MietzinS, für elektrische
Beleuchtung, für den Gasverbrauch sowie für die Beheizung
angegebenen Kostxnansätze gewährt.

(AuSsch. Z . 7831 , M .Abt. 2. 8557 .) DaL Ansuchen deS
BolkSschullrhrerS Jpsef Edelmaier um Anrechnung seiner Militär»
dienftzeit in die Schuldienstzeit wird abgelehnt

(AuSsch. Z. 1136, M.Abt. 3, 499.) Dem SteueramtSkontrollor
Friedrich Scharetzer wird die im Dienste der Gemeinde Wien tat¬
sächlich vollstreckie Vordienstzeit im Ausmaße von 262 Tagen (vom
2. Oktober 1903 bis 20. Juni 1904) in die Zeitvorrückung
angerechnet. Sein neuer RangStag wird mit 30. November 1919
in der 5. BezugSklasse, Stufe 1, festgesetzt.

(AuSsch. Z. 1285, M.Abt. 2, 10924.) Dem Bürgerschullehrer
Johann Maier wird die an Privatvolksschulenmit OeffentlichkeitS-
recht nach Ablegung der Lehrbefähigungsprüfungvollstreckte Dienst,
zeit unter der Verpflichtung der Nachzahlung der für diese Zeit
entfallenden gesetzlichen Beiträge zum LehrerpensionsfondS für die
Bemessung der Ruhe- und Versorgungsgenüfleeingerechnet.

(AuSsch. Z. 1241, M.Abt. 2, 5036.) Dem Ansuchen der
VolkSschullehrerini. R. Anna BoguSlawSki um Anrechnung ihrer
vor Erlangung der Lehrbefähigung an Privatvolksschulen zurück¬
gelegten Dienstzeit zur Bemessung der R,he- und Versorgungs¬
genüsse wird abgelehnt.

AuSsch. Z. 1226, M.Abt. 2, 4928.) Dem Telegraphisten
1. Klasse Franz Saßhofer wird seine bei der „Gemeinde Wien—
städtische Straßenbahnen" vom 26. Jänner 1912 bis 16. Jänner
1914 zurückgelegte Dienstzeit für die Erlangung höherer Bezüge
und für die Pension angerechnet.

Nachstehende außerordentlicheZuwend ungen  werde»
bewilligt, beziehungsweise abgelehnt:

(AuSsch. Z. 1199, M.Abt. 2, 80) Katharina Krappler, Straßen»
arbeiterSwitwe, 7300 L jährlich, bi« Ende des Jahres 1923;

(AuSsch. Z. 1250, M.Abt. 2, 2076) Matthias Wessely,
gewesener Kutscher de« Fuhrwerksbetriebes, «000 L jährlich, bis
Ende deS Jahres 1923;

(AuSsch. Z. 1251, M.Abt. 2, 6237) d°S Ansuchen deS
pensionierten Oberarztes Dr. Schweng um Zuerkennung einer
außerordentlichen Zuwendung für seine Tochter Hermine wird
abgelehnt;

(AuSsch. Z. 1249, M.Abt. 2, 2924) Anton Jagosch, gewesener
Kutscher deS Fuhrwerksbetriebes, Ablehnung  des Ansuchens um
eine außerordentliche Zuwendung.

(AuSsch. Z. 1347, M.Abt. 2, 2618.) Dem Rudolf Hacker,
gewesenen Schaffner der Straßenbahnen, wird dir Unfallsrente im
Betrage von 611 64 Ir als Dauerrente zuerkannt.

(AuSsch. Z. 1281, M.Abt. 2, 9818.) Dem Feuerwehrmanne
2. Klaffe Heinrich Sabatil wird ausnahmsweise vor Ablauf der
vorgeschriebenrn Dienstzeit die Erlaubnis zur Eheschließung erteilt.

Nachstehende Lehrerurlaube  werden bewilligt:
(AuSsch. Z. 1207, M.Abt. 2, 8317) Franz Pavlista, Volks-

schullehrer, vom 25. April bis 15. September 1921 gegen Ersatz
der Substitutionskosten;

(AuSsch. Z. 1216, M.Abt. 2, 8602) Gustav Feigerl, Volks-
schullehrer, vom 16. April bi« 15. September 1921 gegen Ersatz
der Substitutionskosten;

(AuSsch. Z. 1217, M.Abt. 2. 8183) Rudolf Kölbl, Volks-
schullehrer, vom 1. Februar bi« 31. August 1921 gegen Einstellung
der Bezüge.

Nachstehende Witwenpensionen  und ErziehungSbriträge,
beziehungsweise Abfertigungen werden genehmigt:

AuSsch. Z. 1200, M.Abt. 2, 7559) Katharina Schachner,
KanzliftenSwitwe, Witwenpension im JahreSbetrage von 7962 L;

«uSsch. Z. 1202, M.Abt. 2. 7529) Marie Jurkowitz, Depot-
auflegerSwitwe, Witwenpenfion im JahreSbetrage von 1521 L 10 k;

(AuSsch. Z. 1203, M.Abt. 2, 7850) Marianne BuliuS,
HauptkasienkontrollorSwitwe, Witwenpension im JahreSbetrage von
26.400 L;

(AuSsch. Z. 1205, M Abt.2,7868)Marie Bayer, SanitätS-Ober-
gehilfenSwitwe, Witwenpension im JahreSbetrage von 15.875 L;

(AuSsch. Z. 1297, M.Abt. 2. 8024) Lcopoldine Wildner,
AmtSdienerSwitwe, Witwenpension im JahreSbetrage von 3675 L;

(AuSsch. Z . 1800 , M .Abt. 2. 8276 ) Agnes Kellner , Waffer-
lritungS -WerkmeistrrSwitwe , Witwenpenfion im JahreSbetrage von
16 .275 X;
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(Lu,sch. Z. 1309. M.Abt. 2. , 275) Johanna Bachl, « arten-
arbeiterSwitwe, Witwenpension im JahreSbetrage von 907L X;

(AuSsch. Z. 1201, M.Abt. 2, 7563) Katharina Stepanek,
FuhrwerkSbetriebS-KutscherSwitwe, provisorische Anweisung der
Witwenpension im JahreSbetrage von 790 X und Anweisung der
provisorischen Erziehungsbeiträge für die Kinder Franz, Josef und
Hedwig im JahreSbetrage von je 156 X;

(AuSschZ. 1204, M.Abt. 2, 7L80) Barbara Kreutmayer,
DepotauflegerLwitwr, Witwenpension im JahreSbetrage von 3829 X
und ErziehungLbeiträge für die Kinder Johann, Hermine, Anna
und Marie im JahreSbetrage von je 76b X 91 k;

(AuSsch. Z. 180b, M.Abt. 2, S72L) Julianna Hagenbucher,
«attin de, vermißten Schankgehilfrn im RathauSkrller Josef
Hagenbucher, provisorische Anweisung der Witwenpension im
JahreSbetrage von 1362X 66 d und Anweisung de, provisorischen
Erziehungsbeitrages für daL Kind Franz im JahreSbetrage von
272 X 54 d;

(AuSsch. A. 1206, M.Abt. 2, 7040) Johanna Voundracek,
Depotarbeitrr,Witwe, Witwenabsertigung im Betrage von 7250 X
48 d;

(AuSsch. Z. 1283, M.Abt. 2, 3b2S) Marie Hengl, Schwimm«
meisterSwitwe, Witwenabfertigung im Betrage von 3900 X;

(«uSsch. Z. 1301, M.Abt. 2, 8844) Hedwig Borsutzky,
PflegerSwitwe, Abfertigung im Betrage von 27 bO X;

(AuSsch. Z. 1299, M.Abt. 2, 8089) Marie Wögrnstein,
StraßenarbeiterSwitw«, Abfertigung im Betrage von 33Sb X.

(AuSsch. Z. 1227, M.Abt. 2. 8814) Da, Ansuchen de,
August Peschke um gnadenweise Bewilligung eine, Sterbequartale,
nach seinem verstorbenen Sohne, dem provisorischen Lehrer August
Peschke, wird abgelehnt.

(AuSsch. Z. 1308, M.Abt. 2, 8813.) Der Zuerkennung de,
SterbequartaleS nach dem verstorbenen pensionierten Steueramts«
kontrollor Wilhelm Tomanek im Betrage von 3418 X 75 d an
dessen Bruder Emil Tomanek wird zugestimmt.

(AuSsch. Z. 122b, M.Abt. 2, 1922.) Der Marie Pregler
wird ausnahmsweise ein Beitrag von 1300 X zu den Krankheit,«
und Leichenkosten nach ihrer Mutter, der verstorbenen Arbeit,-
lehrrrin i. R. Marie Pregler, bewilligt.

(AuSsch. Z 1215, M.Abt. 2. 8017.) Da, Ansuchen der
Lehreröwitwe Karolinr Schwarzgruber um gnadenweise Bewilligung
eines Sterbequartale, nach ihrem verstorbenen Gatten, dem
provisorischen Lehrer Felix Schwarzgruber, wird abgelehnt.

Bericht
über die Sitzung vom 30. Mai 1921.

Vorsitzender: GR . Täubler.
Amtsf . StR . : Speiser.
Anwesende: Die GRe . Luise Appelfeld , Doppler,

Gröbner , Grünwald , KlimeS , Meidl , Rummel¬
hardt , Skaret , Vaugoin und Gabriele  Walter ; ferner
die Mag .Re. Dr.  Kierer , Bock und Dr . Steutter.

Entschuldigt: GR.  Pokorny.
Schriftführer : Mag .Kzptsprkt. Dr.  Honigmann.
GR. Täubler eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Speiser:
(Aulsch. Z. 135b, M.Abt. 9, 611b.) Den Hilf»ärzten deS

JubiläumSspitalrS und der Lungenheilstätte„Steinklamm" wird eine
einmalige Zuwendung, und zwar den Assistenzärzten 2400 X, den
Sekundarärzten 2300 X und den besoldeten Aspiranten 2200 X
auf Abrechnung sofort flüssig gemacht.

(AuSsch. Z. 1344, M.Abt. 44/33/60.) Den im vorgelegten
Magistratsberichte bezeichneten Angestellten dr, WirtschaftLamteS,
beziehungsweise der Lagerbetriebe wird am 1. Juni 1921 die
Auszahlung eine, Vorschusses von 2000 X bewilligt, welcher in
fünf Monatsraten zu je 400 L, beginnend am 1. Juli d. I . rück¬
zuzahlen ist.

(AuSsch. Z. 1401, M.D. 1303.) Der mit der Besorgung der
Reinigungsarbeiten und des AusfichtSdienstr» im Schubertmuseum

i
9. Nußdorferstraße K4 betrauten Hilfskraft Anna Mende wird !
rückwirkend ab 1. Oktober 1820 ein MonatSlohn von 2800 X '
bewilligt. In diese Bezüge sind die bereits von der Gemeinde
Wien erhaltenen Entschädigungen zur Gänze einzurechnen. ES wird
hiebei ausdrücklich ausgesprochen, daß das AnstellungSverhältniS
ein vertragsmäßiges ist, daß beiden Teilen eine jrderzeitigr monat¬
liche Kündigung zusteht und eine Unterstellung unter die Dienst¬
ordnung nicht eintritt.

(AuSsch. Z. 1398, M.Abt. 1. 290.) Die städtischen Beamten,
welche den JnspeklionSdienst in theater- und singspielhallenmäßigen
Betrieben und in Zirkussen versehen, erhalten für Nachtvorstellungen,
daS sind solche, die um oder nach9 Uhr nacht, beginnen, ab
1. März bis auf weitere, zu der festgesetzten Gebühr einen Zu«
schlag von 50 X.

(AuSsch. Z. 1402, M.Abt. 2, 9260.) Zur Zuerkennung der
Remuneration für die Erteilung deS altkatholischen Religionsunter¬
richte, an den allgemeinen Volks- und Bürgerschulen in Wien im
Schuljahre 1919/20 im Gesamtbeträge von 1212 X an daS
Pfarramt der altkatholischen Kirchrngemeinde in Wien wird die
Zustimmung erteilt.

(AuSsch. Z. 1388, M.Abt. 2, 7908.) Zur auSnahmSweisen
Zuerkennung einer Wegentschädigung im Gesamtbeträge von 300 X
an ? . Maternus Kimman anläßlich der Erteilung deS katholischen
Religionsunterrichte, an der K. u. M.B.Sch. 10. Laaerstraße 170
für die Zeit von 19. September 1919 bis 9. Juli 1920 unter
Ablehnung der Anerkennung eine« Rechtsanspruches wird die Zu¬
stimmung erteilt.

(AuSsch. Z. 1037, L.U. 144.) Die DirrktionSanträge, betreffend
die Neuregelung des Anteillohnes, werden genehmigt.

(A. d. AuSsch. VIII, StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 1359, M.Abt. 9, 6b37.) Dem Personale der

städtischen Kinderheime in Grinzing, Unter-Meidling und im Mittel¬
standskinderheime, insofernee, weder in daS GehaltSschrma ein«
gereiht, noch nach demselben entlohnt wird, wird eine einmalige
Zuwendung auf Abrechnung im Ausmaße von 1000 X bewilligt.

(AuSsch. Z. 1360, M.Abt. 1, 277.) Dir Vergütung für die
Besorgung de, ärztlichen Dienste, bei der städtischen Feuerwehr
wird vom 1. März 1921 für den leitenden Arzt mit monatlich
2800 X und für den HilfSarzt mit monatlich 1800 X festgesetzt.

(AuSsch. A. 1408, M.Abt. 1, 169.) Der Ersatzbeitrag Von
2 X SOd täglich für die zufolge Verordnung de, Feuerwehrarztes
an die im Krankenzimmer der städtischen Feuerwehr untergebrachten
erkrankten MannschaftSpersonrn verabfolgte Krankenkost wird mis
Wirksamkeit vom 1. Oktober 1920 auf täglich 20 X und mit
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1921 auf 40 X täglich erhöht. Die

! Anweisung deS Ersatzbeitrages hat wie bisher, jedoch ausschließlich
! bei den unmittelbar durch den Branddienst verursachten Erkrankungen,

so zum Beispiel Rauchga,Vergiftung, Erkältungen und Verbrühungen
zu erfolgen.

Berichterstatter Mag.R. Dr. Kierer:
(AuSsch. Z. 1871, M.Abt. 1, 335.) Dir Magistratsanträge,

betreffend die Maßnahmen zugunsten der Pensionsparteien, werden
genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

BerichterstatterStR . Speiser:
Nachstehende Witwenpensionen  werden bewilligt:
(Äu»sch. Z. 1840, M.Abt. 2, 8279) Marie Polauf, Gattin de,

vermißten FriedhoflgärtnerL Johann Polauf, provisorische Anweisung
der Witwenpension im JahreSbetrage von 2000 X;

(AuSsch. Z. 1841, M.Abt. 2, 8793) Anna Lintner, Fuhr-
werkSkontrollorSwitwe, Wittdenpension im JahreSbetrage von
26.550 X;

(AuSsch. Z. 1342, M.Abt. 2, 7556) Florentine Dubrawa,
WaisenhauSleiterSwitwe im JahreSbetrage von Sl .vOO X.

(Aussch. Z. 1413, M.Abt. 82, 980.) Den im städtischen Ziegel«
werke Oberlaa bediensteten Arbeitern werden die Löhne im Sinne
deS vorgelegten Arbeit,- und Tarifvertrages erhöht. Der vorgelegte
ArbeitS- und Tarifvertrag wird genehmigt. Die im laufenden Ver-
waltungSjahre erforderlichen Mehrkosten im Betrage von 250 000 X,
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j welche in den zu erwartenden Mehreinnahmen bedeckt sind, werden
genehmigt . (A. d. StS . u. GR .)

/ (AuSsch. Z . 1356 , M .Abt . 2 , 10057 .) Dem Feuerwchrmanne
Richard Jetschek wird die Bewilligung zur vorzeitigen Eheschließung
gewährt.

(AuSsch. Z . 1395 , M Abt. 2, 9281 .) DaS Ansuchen deS pro¬
visorischen Lehrers Leopold Brand um Einreihung in eine höhere
BezugSklafse wird aus grundsätzlichen Bedenken abgelehnt.

(AuSsch. Z . 1405 , M .Abt . 2. 10090 .) Der Mag .Ob .Kom.
Friedrich Dostal wird in Abänderung seiner bisherigen Einreihung
unter Anrechnung einer im Gerichtsdienste zurückgeleglen und an
den Gemeindedienst sich unmittelbar anschließenden Dienstzeit in
Gruppe I , Klaffe 5 , Stufe 3, mit dem Range vom 6. Oktober 1920
eingerriht.

(AuSsch. Z . 1224 , M .Abt . 2 , 8141 .) Zur Anrechnung der von der
Bürgerschullehrerin Margarete Kupka an einer Privatvolksschule zurück»
gelegten Dienstzeit in die für die Pension anrechenbare Dienstzeit
wird die Zustimmung erteilt.

(AuSsch. Z . 1396 , M .Abt . 8 . 6558 .) Dem Ansuchen der BolkS-
schullehrerin Hedwig Lehner um Anrechnung ihrer Vordienstzeit vom
16 . August bis 30 . September 1905 für die PensionSbemeffungS-
grundlage wird ausnahmsweise Folge gegeben.

(AuSsch. Z . 1391 , M .Abt . 2 . 834 .) Der Franziska Petschek,
städtische OberbezirkSarztenLwitwe , wird für ihren unversorgten
gelähmten und dauernd erwerbsunfähigen Sohn HanS Petschek
eine außerordentliche Zuwendung von jährlich 5400 L vom
1. Jänner 1921 bis Ende deS JahreS 1923 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung desselben
bewilligt.

Nachstehende Unfallsrenten  werden in Dauerrenten
umgewandelt:

(AuSsch. Z . 1348 . M .Abt. 3, 1751 ) Josef Machalka , Straßen»
arbeiler , SOS L jährlich;

(AuSsch. Z . 1347 , M .Abt . S. 1164 ) Joses Zelik, Wagenführer,
1424 L jährlich;

(AuSsch. Z 1341 , M .Abt . 3 , 1172 ) Franz Hof, Motorführer,
486 L 12 b jährlich.

Nachstehende Klassenvorrücküngen  werden bewilligt:
(AuSsch. Z . 1839 , M .Abt . 2, 9842 ) Franz Führer , Ing .,

Bauaspirant , 7 . BezugSklaffe, 1. Mai 1921;
(AuSsch. Z . 1361 , M .Abt . 2. 10048 ) Stephanie Stöhr,

Fürsorgerin , 6. BezugSklaffe, 15 . März 1921;
(AuSsch. Z . 1362 , M .Abt . 2 , 10041 ) Margarete Schmidt,

Fürsorgerin , 8. BezugSklaffe, 22 . April 1921;
(AuSsch. Z . 1863 , M .Abt . 2 , 10042 ) Hilda Reinisch,

Fürsorgerin , 7. BezugSklaffe, 10 . Dezember 1920;
(AuSsch. Z . 1864 , M .Abt . 2, 10020 ) Dr . HanS Salomon,

MagtstratLkommiffär , b. BezugSklaffe, 21 . Mai 1921;
(AuSsch. A. 1865 , M .Abt . 2, 10242 ) Otto Mayerhofer,

Kanzleigehilfr deS JubiläumsspitaleS , 8. BezugSklaffe, 1. Juni

(AuSsch. Z . 1366 , M .Abt . 2 , 10233 ) Henriette Netrwal,
Fürsorgerin , 8. BezugSklaffe. 15 . März 1921;

(AuSsch. Z . 1367 , M .Abt . 2. 10232 ) Stephanie Lechner,
Fürsorgerin , S. BezugSklaffe, 1. April 1921;

(AuSsch. A. 1388 , M Abt. L-, 10231 ) Marie Dittrich,
Fürsorgerin , 8. BezugSklaffe, 1k . März 1921;

(AuSsch Z . 1369 , M .Abt . 2 , 8292 ) Richard Ballaban,
SteueramtSadjunkt , 5 . BezugSklaffe, 8. Dezember 1920;

(AuSsch. Z . 1370 , M .Abt . 2. 10221 ) Leopold Sokel , Rechnungs»
offizial, 6. BezugSklaffe, 19 . Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1372 , M .Abt. 2, 84K9) Heinrich Lang , Maschinist,
8. BezugSklaffe, IS . April 1921;

(AuSsch. Z . 1378 , M .Abt . 2, 10091 ) Johann Motz, Maschinist,
7 . BezugSklaffe. 19 . Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1374 , M .Abt . 2 , 5841 ) Michael Ruhfin , Vieh»
Marktarbeiter , 8. BezugSklaffe, 21 . Mürz 1921;

(AuSsch. Z . 1376 . M .Abt . 2, 10269 ) Karl Handl , Kanzlei»
gehilfe deS JubiläumsspitaleS , 8. BezugSklaffe, 1. Juni 1921;
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(AuSsch. Z . 1375 , M .Abt . 2 , 10284 ) Karl Neubauer , Kanzlei»
gehilfe deS JubiläumsspitaleS , 8. BezugSklaffe, 1. März 1921;

(AuSsch. Z . 1877 , M .Abt . 2. 9822 ) Franz Ander !, Kanzlei¬
offizial, 6 . BezugSklaffe, 16 . Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1378 . MAbt 2 , 9850 ) Emil Weinmar , Kanzlei¬
offizial , 6. BezugSklaffe, 16^ Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1879 , M .Abt . 2, 10095 ) Hugo Foral , RechnungS»
oberrevident , 4 . Bezugsklaffe, 8. Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1380 , M .Abt . 2 , 10210 ) Franz BarrieS , Markt¬
gebühreneinheber , 8. BezugSklaffe, 20 . Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1381 , M .Abt . 2, 9689 ) August Menschik,
RechnungSrevident , 5. BezugSklaffe, 9. Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1382 , M .Abt . 2. 10226 ) Leopold Kirchner,
Steuerkatasteroberoffizial , 5 . BezugSklaffe, 11 . Mai 1921;

(AuSsch. Z . 1883 , M .Abt . 2. 10220 ) Karl Kellner , Rechnungs»
oberrevident , 4 . BezugSklaffe, 11 . Mai 1921.

Nachstehenden provisorisch Angestellten wird das Definitivum
verliehen:

(AuSsch. Z . 1384 , M .Abt . 2 , 8866 ) Johann SuhSner , Kanzlei»
Hilfsbeamter;

(AuSsch. Z . 1385 , M .Abt . 2, 6892 ) Georg Krapf , Mark»
aufseher;

(AuSsch. Z . 1386 , M .Abt . 2, 6898 ) Josef Neugebauer , Martt¬
aufseher;

(AuSsch. Z . 1889 , M .Abt . 2, 7061 ) Rudolf Siedler . Kanzlei»
Hilfsbeamter.

(AuSsch. Z . 1345 . M .Abt . 2, 8053 .) DaS Ansuchen de»
städtischen KohlenschauflerS Hermann Demattä um ZuerkennungdeS
DefinitivumS wird wegen NichtzutreffenS der erforderlichen Voraus¬
setzungen abgewiesen.

(AuSsch. Z . 1332 , M .Abt . 2 , 5209 .) Der AmtSgehilfe Karl
Harasek wird in Abänderung seiner als Hausdiener zurückgelegten
Vordienstzeit , während welcher er AmtSgehilfendienste verrichtete, in
Gruppe VI , Klaffe 7, Stufe 2 mit dem Range vom 1. Juni 1918
eingerriht.

(AuSsch. Z . 1248 . M .Abt . 2. 2935 .) Dem Ansuchen de»
KanzleidireklionSadjunkten Franz Gumpingen um Anrechnung einer
Bordienstzeit vom 1. September 1896 bis 15 . Juli 1898 für die
Zeitvorrückung wird keine Folge gegeben.

Nachstehende Lehrerurlaube  werden bewilligt:
(AuSsch. Z . 1343 , M .Abt . 2. 9524 ) Philippine Klose. Lehrerin der

französischen Sprache , für die Zeit vom 12. Mai . bis 15 September
1921 ; Albertine Kattnig , Volksschullehrerin , Weiterbeurlaubung für
die Zeit vom 29 . April bis 28 . Juni 1921 ; Paula Reich, VolkS-
schullehrerin , für die Zeit vom 27 . April oi« 15 . Juli 1921 , sämtliche
gegen Einstellung der Bezüge;

(AuSsch. Z . 1357 , M .Abt . 2 . 9523 ) Margarete Horchler,
VolkSschullehrerin, Umwandlung deS auf die Zeit vom 16. Jänner
bis 31 . März 1921 gegen Einstellung der Bezüge gewährten
Urlaubes in einen solchen argen Ersatz der Substitutionskosten;

(AuSsch. Z . 1337 , M .Abt . 2, 9528 ) Dorothea Schnarf,
Bürgerschullehrerin , für die Zeit vom 16 . September 1921 bis
15 . März 1922 gegen Ersatz der Substitutionskosten;

(AuSsch. Z . 1390 , M .Abt . 2, 6917 ) Marie Angerbauer , VolkS¬
schullehrerin, für die Zeit vom 15 . Februar bis 15. September
1921 gegen Ersatz der Substitutionskosten.

AuSschuk
siir Wohlflihrlseinrichtungen, Jugendfürsorge und

Gesundheitswesen.
Bericht

über die Sitzung vom 1. Juni 1921.
Vorsitzende: Die GRe . Jorde  und Amalie Pölz er.
Amtsf. StR . : Prof . Dr . Tandler.
Anwesende: Die GRe . Adele Bartisal,  Marte Bock,

Rudolfine Fleisch ner,  Dr . Aline Furtmüller,  Leopoldine
2
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Glöckel , Gohout , Dr . Grün , Grünfeld , Dr . Haas,
Dr . Alma  Motzko - Sei tz, Panosch , Paulitschke,
Rummelhardt , Ronge , Schleifer , Amalie  Seidel,
Sirotek , Marie  Vrjvode und Wawerka.

Entschuldigt : GR . Marie  Kramer.
Beigezogen : Ober-Jugendanwalt F au lh a b er , die Mag .Re.

Dr . Krzisch , Paul und Dr . Ebermann , Ob .StadtPhys.
Dr.  Böhm sowie Dr . Pick.

Schriftführer : Mag .Kzptsprkt. Dr.  Breymann.
Der Vorsitzende, GR . Jorde,  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(AuSsch . Z . 383 , M .Abt . 9 , 303k .) Der MagistratSbericht

über die leihweise Ueberlaffung von Schloß Bellevue samt Wirt-
schifisgebäuden und den derzeit dazugehörigen Grundstücken im
Ausmaße von zirka 118 .000 m^ an den Gutsbesitzer Ludwig
Wittgenstein zur Führung eines Pflegeheimes für knochentuberkulose
Wiener Kinder auf die Dauer eines JahreS vom Zeitpunkte des
BetriebSbeginncs an wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

(A . d. AuSsch II , StS . u. GR .)
(AuSsch . Z . 390 , M .Abt . 7/Kr . 111 .) Der Elternbeitrag für

den St . Gallener Kinderzug und allenfalls nachfolgende Kinderzüge
in die Schweiz wird mit 300 L per Kind festgesetzt. Die Eltern-
beirräge sind schon bei der ersten ärztlichen Untersuchung zu erlegen.
Eine Ermäßigung oder gar Nachsicht wird nur in AuSnahmSfällen
gewährt . Diese Anordnung hat auch als Richtschnur bei etwa nach¬
folgenden anderen AuLlandSaktione » zu dienen.

(AuSsch . Z . 440 , M .Abt . 9 , bl94 .) Der Verkauf eines für
AnstattSzwecke nicht mehr geeigneten PferdcS durch die Lei .ung des
Jugendheimes der Stadt Wien in St . Andrä a. d. Traisen um
den Betrag von 23 .310 L wird nachträglich genehmigt . DaS zweite
im Jugendheime St . Andrä befindliche Pferd ist im Wege einer
öffentlichen Versteigerung durch die Anstaltsleitung zu verkaufen.

(AuSsch . Z . 393 , M .Abt . 7/Kr . 105 .) Für das Begleitpersonal
von Kinderzügen werden vom 1. Mai 1921 angefangen folgende
Taggelder festgesetzt : ZugSleiter , Fürsorgeleiterin , ZuxSarzt und
Materialverwalter je 250 X, die übrigen Begleitpersonen je 200 L.
An Zuwendungen für das Eisenbahnpersonal auf der JnlandSstrecke
eines Kindertransportes wird ein Höchstbetrag von 750 L genehmigt.

(AuSsch . Z . 455 , M .Abt . 26 , 979 .) Im JubiläumSspitale in
Lainz wird der Bau einer Feldbahnanlage einschließlich deS An¬
laufes der erforderlichen Transportwagen nach dem Entwürfe deS
SladtbauamteS mit dem bedeckten Kostenbeträge von 1,381 .350 L
genehmigt . Die Vergebung der Lieferung deS erforderlichen Feld¬
bahnmateriales erfolgt an Lehmann L Lehrer , die sonstigen Arbeiten
und Lieferungen werden , soweit sie nicht durch Arbeitskräfte der
Werkstätten in Lainz durchgeführt werden können , im Wege der
freien Vereinbarung durch das Stadtbauamt vergeben . Die tägliche
Milchzufuhr vom Pcnzinger Bahnhofe in daS JubiläumSspital wird
vom Tage der Inbetriebsetzung der Feldbahn durch ein Fuhrwerk
besorgt , dessen Bestellung dem Stadtbauamte obliegt . Dem mit der
Baufühcung betrauten Ingenieur deS StadtbauamteS wird während
der Dauer der Arbeiten ein tägliches Zehrgeld im Betrage von
t>6 IL bewilligt . (A . d. GR .)

(AuSsch Z . 435 , M .Abt . 7 , 4 , 3 .) Dem „Verein Schreber¬
gärtner Favoriten " und der „Angestelltenschaft der Stahlwerke
Rudolf Schmidt L Komp , wird die kostenlose Benützung der Frei¬
flächen am Laaerberg für die Spielzeit 1921/22 gegen jederzeitigen
Widerruf zum Spielzwecke unter den im Ausschußbeschluß vom
» . März 192 1 enthaltenen Bedingungen gestattet . Die sofortige
Erieilung der Spielbewilligung durch die M .Abt . 7 „Jugendamt"
an diese beiden Organisationen wird nachträglich genehmigt.

(AuSsch. Z . 436 . M .Abt . 7 . 4 3 .) Die M .Abt . 7 „Jugend-
aa .t" wird ermächtigt , auf den Tagesheimstätten Girzenderg,
Schafberg , Laaerberg und Weißau die allernötigsten Instand !etzungS-
arbeiten zur Erhaltung der Substanz im HöchstauSmaße von
ungefähr 104 .700 L auLführen zu taffen.

(AuSsch . Z . 441 , M .Abt . S, 5740 .) Die „Blätter für daS
WohlfahrtS - und Armenwesen der Siadt Wien " sind auch weiterhin
aufrecht zu erhalten . Mit Rücksicht auf die derzeitigen hohen Her¬

stellungskosten sind sie aber bis auf weiteres nur vierteljährig
herauszugeben . Der Bericht des Schriftleiters bezüglich deS Druckes,
Umfange - der Einzelexemplare , der Abgabe von Freiexemplaren und
der allsälligen Ausnahme von Annoncen wird genehmigt . Die mit
maximal 5000 Exemplaren festgesetzte Auslage kann bei Erhöhung
der MandatSzahl der bezugsberechtigten Armenräie rc. entsprechend
erweitert werden . Der Jahresabonnementspreis wird einheitlich mit
20 L für alle Abnehmer deS Inlandes und mit 10 Mark für die
Abnehmer im Austande , der Preis de» Einzelnummer mit 5 ll,
beziehungsweise 2 Mark festgesetzt. Zur Deckung der voraussichtlichen
Mehrkosten für das Verwaltungsjahr 1920/2 t wird ein Zuschuß¬
kredit in der Höhe von 45 .000 L zur AuSgabSrubrik 301/22
bewilligt . Für die den „Blättern für das WohtfahrtS - und Armen¬
wesen der Stadt Wien " angeschloffenen Beilagen von außeramtlichen
Stellen sind prinzipiell alle auflaufenden Kosten unter Ablehnung
einer vorschußweise » Bestreitung seitens der Gemeinde Wien anzu¬
rechnen . (A. d. AuSsch . II .)

Berichterstatterin GR . Leopoldine Glöckel:
(AuSsch . Z . 442 , M .Abt . 10 , 1244 .) Die Gemeinde Wien ist

bereit , im Falle der Auflösung der Genoffenschaft der Kammacher,
Fächermacher und Beinschneider die von dieser errichtete Stiftung
der Fahnenpatin Rosa Hufnagel in ihre Verwaltung zu
übernehmen und die Zinsen deS StiflungSvermögenL zur Unter¬
stützung von ehemaligen Mitgliedern der genannten Genoffenschaft
sowie von Witwen und Waisen nach solchen , beziehungsweise von
Kammachern , Fächermachern und Beinschneidern in Wien zu ver¬
wenden.

(AuSsch . Z . 449 , M .Abt - 10 , 1260 .) Die Gemeinde Wien ist
bereit , die Verwaltung der von Theodor Mautner -Markhof und
Georg Mautner -Markhof mit einem Kapitale von 110 .000 L in
V. österreichischer Kriegsanleihe errichtete Zustiftung im Anschlüsse
an die Gedenkstiftung zur Kronprinz Rudolf -Kinderspitalstiftung zu
übernehmen . Mit Rücksicht auf den Zweck der Stiftung verzichtet
die Gemeinde Wien auf die Einhebung eines Beitrages zu den
Verwaltungskosten . Dem vorgelegten Stiftbriefrntwurfe wird
zugrstimmt.

(AuSsch . Z . 411 , M .Abt . 10 , 1178 .) Der VerleihungLvorschlag
deS Magistrates , betreffend die Menschenfreundstiftung , wird
genehmigt . '

Berichterstatterin GR . Rudolfine Fleischner:
(AuSsch . Z . 410 . M .Abt . 9 , 4827 .) Die M .Abt . 9 wird

ermächtigt , die anläßlich der Besorgung verschiedener Dienst - und
Botengänge durch die der Abteilung zugewiesenen Diener auS dem
PfleglingSstande erforderlichen Straßenbahnfahrscheine im Wege des
städtischen WirtschaftSamteS zu beziehen . Die hiedurch auflaufenden
Kosten im Höchstbetrage von monatlich 600 L werden genehmigt.

Bericherstattrr GR . Grünfeld:
(AuSsch. Z . 405 , M .Abt . 13 , 1368 .) Die Abänderung der mit

dem StadtratSbeschlufle vom 9 . April 1920 , P . Z . 7068,
genehmigten Einteilung der Erweiterung des Ottakringer Friedhofes
wird genehmigt . (A . d. AuSsch . V.)

(Aussch Z . 453 , M .Abt . 13 . 2095 .) Die Anlage von
43 eigenen Gräbern in der Reihe 5 der Gruppe L deS Ober-
St . Veiter Friedhofes an Stelle der dort befindlichen einfachen
Gräber wird genehmigt . Diese Gräber find zur Vergebung in
laufender Reihe gegen Erlag der tarifmäßigen Gebühren bestimmt.
Die bei diesen Gräbern zur Aufstellung gelangenden Denkmäler
dürfen eine Höhe von 1 50 m nicht überschreiten.

(Aussch . Z . 418 , M .Abt . 13 , 2324 .) Die Neuanlage von
130 neuen eigenen Gräbern (Einschaltungsgräbern ) im Hernalser
Friedhofe wird genehmigt . Diese Gräber sind zur Vergebung in
laufender Reihe gegen Erlag der tarifmäßigen Gebühren bestimmt.

(Aussch . Z . 389 , M .Abt . 13 , 2255 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , die anläßlich der Erwerbung von Gräbern bei Leb¬
zeiten eingehobenen Sicherstellungsbeträge als endgiltige Grabstell¬
gebühr zu verrechnen.

(AuSsch . Z . 404 , M .Abt . in . 2123 .) Der Akkordlohn der
zum AuShebrn der Gräber im Ottakringer Friedhofe verwendeten
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Akkordarbeiter wird rückwirkend vom SO. April 1921 von 130 L
auf 180 L per Grab erhöht.

(AuSsch. Z . 417 , M .Abt . 13, 1443 .) In Abänderung des
Gemeinderatsbeschlusses vom 17. September 1920 , P . Z . 14381/20,
werden den Totengräbern der nicht in der Selbstverwaltung der
Gemeinde stehenden städtischen Friedhöfe für das Jahr 1921 erhöhte
Jahrespauschalien zuerkannt . (A. d. GR .)

(Aussch. Z . 4ö6 . M .Abt . 13. 1636 .) Die M .Abt . 13 wird
ermächtigt, die Verwaltung deS Wiener Zentralfriedhofes zu beauf¬
tragen , für die Benützung des Geläutes im Wiener Zentralfriedhofe
folgende Gebühren einzuheden : Bei Leichen, die in einem gemein¬
samen Grabe beerdigt werden 10 L , bei Leichen, die in einem
eigenen Grabe (Einzelgrabe ), einer Gruft (Notgruft ) beerdigt
werden 2b L, bei Benützung des Geläutes der Zentralfriedhofs¬
kirche 200 L.

(AuSsch. Z . 433 . M .Abt . 13 , 2382 .) Dem Florbert Setril
wird der einfache Gartengruftplatz Nr . 7 in der Gruppe XVI
des Hernalser Friedhofes im Ausmaße von 2 40 w Breite und
8 60 m Länge um die Gebühr von 60 .000 L auf FriedhofSbkstand
überlasien . Ihm wird die Bewilligung erteilt , auf diesem Platze
unter Verwendung deS gesamten Breitenausmaßes eine Gruft mit
einfachem Ein !affe nach Erwirkung der Baubewilligung durch befugte
Gewerbetreibende zu errichten.

(AuSsch. Z . 416 , M .Abt. 13 , 2422 ) Dem Revierinspektor
Johann Zinggl wird der Grabstein Inventar Nr . 18 vom Ober-
St . Beiter Friedhöfe um 2.000 L überlasien.

(AuSsch. Z . 415 , M .Abt. 13 , 2446 .) Der Kunigunde Fried!
wird das eigene Grab Gruppe VII , Reihe 12. Nr . 12 im Gerst-
hofer Friedhofe um die Gebühr von 3000 L auf 15 Jahre über¬
lassen.

(AuSsch. Z . 386 , M .Abt. 13 , 1229 .) Dem Südbahnbeamten
Heinrich Laubek wird anläßlich der Rückstellung des einfaches
Gartengruftplatzes Gruppe 13 L , Nr . 11 im Wiener Zentralfriedhofe
die Gebühr von 9000 X rückvergütet.

(Aussch. Z . 385 , M .Abt . 13 , 740 .) Der LehrerSwitwe Emma
Newald wird der heimgesallene Grabstein vom Grabe „Hubert " im
Groß -Jedlersdorfer Friedhofe um den Betrag von 10 ^0 L über¬
lasten.

(AuSsch. Z . 403 , M .Abt . 13 , 1383 .) Dem Ansuchen der
Hermine Weinzirl um Widmung eines EhrengrabeS für den ver¬
storbenen Hofrat Dr . Theodor Weinzierl , beziehungsweise um kosten¬
lose llebernahme der dauernden Erhaltung und Ausschmückung seiner
derzeitigen Grabstätte Gruppe 30 L , Reihe 8, Nr . 26 im Wiener
Zentralfriedhofe kann aus grundsätzlichen Erwägungen keine Folge
gegeben werden.

(Aussch. Z . 451 , M .Abt . 13, 2008 .) Dem Rudolf Kolbenheyer
wird der einfache Gruftplatz Abteilung 3 , Gruppe III , Nr . 16 auf
dem Meidlinger Friedhofe um die Gebühr von 35 .000 L auf die
Dauer des Friedhofsbestandes überlasten . Auf diesem Platze hat der
Erwerber nach Erwirkung der Baubewilligung eine einfache Gruft
auf eigene Kosten zu errichten.

(AuSsch. Z . 402 , M .Abt. 13, 1895 .) Der Gabriele Spannagl
wird das heimgefallene eigene Grab Gruppe 71V , Reihe 2, Nr . 7
im Wiener Zentralfriedhofe um die Gebühr von 3400 L auf
16 Jahre , beziehungsweise um 10 .200 L auf Friedhofsdauer als
eigenes Grab überlasten.

(Aussch. Z . 412 , M .Abt. 13 , 2010 .) Der Theresia Machen
wird das eigene Grab Nr . 22 an der linken Planke im Groß-
JedlerSdorfer Friedhofe um die Gebühr von 9000 L nachträglich
auf die Dauer des Friedhofsbestandes überlasten.

(AuSsch. Z . 413 , M .Abt. 13 . tb9l .) Dem Richard I . Horner
wird das eigene Grab Gruppe 72 6 , Reihe 8, Nr . 33 um die
Gebühr von 2600 L auf 15 Jahre überlassen.

(Aussch. Z . 398 , M .Abt. 13 , 2026 .) Dem Aufseher deS
Währinger allgemeiner Friedhofes Leopold Hohenegger wird ein
16  m langer und 8 m - breiter Grundstreifen an der südlichen
Einfriedung deS Währinger allgemeinen Friedhofes gegenüber der
Leichenkammer zur Anlage einer Gemüse- und Blumenkultur bis
auf weiteres gegen jederzeit möglichen Widerruf und gegen Bezahlung

eines durch die Kleingartenstelle festzusetzenden Pachtzinses über¬
lasten.

(Aussch. Z . 397 , M .Abt . 13 , 1986 .) Der Marie Payer wird
daS heimgesallene eigene Grab Gruppe 4., Reihe 1, Nr . 13 im
Kaiser-Ebersdorfer Friedhofe als eigenes Grab um die Gebühr von
7100 L auf die Dauer von 15 Jahren überlasien.

(AuSsch. Z . 401 , M .Abt. 13 , 2172 .) Dem Heinrich Drager
wird das heimgefallene Grab Gruppe 16 H, Reihe 10, Nr . 15 im
Wiener Zentralfriedhofe um die Gebühr von 4000 L als eigenes
Grab auf die Dauer von 15 Jahren überlasten.

(Aussch. Z . 444 , M .Abt. 13, 2424 .) Dem Beamten der
Ersten österreichischen Sparkaste Hugo Wanek wird anläßlich der
Rückstellung deS eigenen Grabes Gruppe 18 , Nr . 151 im Grinzinger
Friedhofe an die Gemeinde Wien von der seinerzeit erlegten Grab¬
stellgebühr per 10 .800 L der Teilbetrag von 10 .K30 L rückvergütet.

(Aussch. Z . 432 , M .Abt . 13 , 4659 .) Der» Postsparkasteu-
inspektor Michael Humpelstetter wird das eigene Grab Gruppe 59 v,
Reihe 5, Nr . 13 im Wiener Zentralfriedhofe mit beschränktem
Benützungsrechte ausnahmsweise um die Gcvühr von 900 L auf
15 Jahre , beziehungsweise 2700 L auf Friedhofsdauer überlasten.

(AuSsch. Z . 421 , M .Abt. 13 , 1578 .) Dem Fritz Udo Uhl
wird ein Grabstein am Döblinger Friedhöfe um den Betrag von
3000 L überlasien.

(AuSsch. Z . 453 , M .Abt . 13, 2650 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, heimgefallene Gräber in den Wiener Friedhöfen gegen
Erlag der vorgeschlagenen Grabstellgebühren auf die Dauer von
15 Jahren zu vergeben. (Die Gebühren sind im magistratischen
VerordnungSblatte VI Verlautbart .)

(AuSsch. Z . 424 , M .Abt. 13 , 2536 .) Die Anträge deS
Magistrates , betreffend Graberneuerungsgebühren , werden genehmigt.
(Berlautbart im magistratischen Verordnungsblatte VI .)

(AuSsch. Z . 422 , M .Abt . 13 , 1909 ) Dem Dr . Simon Levit
wird das Einzelgrab Gruppe 4, Reihe 4, Nr . 2 im Döblinger
Friedhofe um die Gebühr von 9000 L , dem AloiS Goldscheider,
daS Einzelgrab Gruppe 4 , Reihe 2 , Nc. 18 im Döblinger Fried¬
hofe um die Gebühr von 8000 L auf 10 Jahr « überlasten.

(AuSsch. Z . 458 , M .Abt . 13 , 2613 .) Dem Ansuchen der
Leopoldine und Mathilde Weiß bezüglich Ankaufes eines eigenen
Grabes im Hütteldorfer Friedhofe zu vor dem 1. April 1921
geltenden niedrigeren Preisen , kann aus grundsätzlichen Erwägungen
keine Folge gegeben werden.

(AuSsch. Z . 423 , M .Abt . 13 . 1149 .) Der Frau Jesste
Schapringer wird als Entschädigung für die Rückstellung der ein¬
fachen Gruft Nr . 19 auf der israelitischen Abteilung deS Döblinger
Friedhofes daS heimgefallene eigene G ab Gruppe 24 , Reihe 3.
Nr . 1 im selben Friedhöfe als eigenes Grab auf Friedhofsdauer
überlasien . Der Magistrat wird ermächtigt, die Enterdigung der
in dieser Gruft befindlichen Leichen und die Wiederbeerdigung in
dem eigenen Grabe von amlSwegen auf Kosten der Gemeinde zu
veranlassen . Der Magistrat wird ermächtigt, dem Wilhelm Löwy
die einfache Gruft Nr . 19 in ihrem derzeitigen Bauzustande samt
Belag im Döblinger Friedhofe um die Gebühr von 7V.000 L
unter der Bedingung auf Friedhofsdauer zu überlasten , daß der
Erwerber die Gruft auf seine Kosten instandsetzt und dauernd
instandhält.

(AuSsch. Z . 425 , M .Abt . 13 . 2290 .) Dem Rudolf Nemetschke
werden die beiden einfachen Gruflplätze Nr . 13 und 14 auf der
ehemaligen Begräbnisstätte für mohammedanische Soldaten im
Döblinger Friedhofe um die Gebühr von 120 .000 L auf Fried¬
hofsdauer überlasten . Auf diesen Plätzen kann vom Erwerber eine
Gruft für 12 Leichen mit einfachem Einlaste nach Erwirkung der
Baubewilligung auf eigene Kosten errichtet werden . Die frei¬
bleibenden Grundstreifen sind vom Erwerber auf seine Kosten gärt¬
nerisch auszugestalten und dauernd instandzuhalten.

(AuSsch. Z . 419 , M .Abt. 13 . 465 .) Dem Ernst Pesch wird
die nachträgliche Einzahlung der RenovationSgebühr für daS ver¬
fallene Grab bewilligt.
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(AuSsch. Z . 4K0, 414 , M .Abt . 1», 1807 , 1940 .) Der
Juliana Berger und dem Josef Brunner wird die nachträgliche
Einzahlung der Renovationsgebühr für verfallene Gräber bewilligt.

(AuSsch. Z . S9S , M .Abt . 13 , 1»96 .) Der Josefa Curda
wird die Bewilligung erteilt , beim Mannschaftsgrabe Gruppe 91,
Abteil 34 , ocr. 209 in der Kriegergrabftätte de» Wiener Zentral-
frirdhofeS ein Holzkreuz aufstellen zu lasten. Bedungen wird , daß
dieses Gedenkzeichen über amrliche Aufforderung auf Kosten der
Gesuchstellerin sofort entfernt werde.

(AuSsch. Z . 420 , M .Abt . 13 . 2392 .) Den Bediensteten des
Wiener Zentralfriedhofes wird unter Einhaltung nachstehender
Bedingungen bis auf weiteres gegen jederzeitigen Widerruf die
Bewilligung zum Halten von Kleintieren in abgeschloffenen, vom
Friedhofe getrennten Räumlichkeiten erteilt.

Die Höchstzahl der von jedem Bediensteten gehaltenen Tiere
darf einen Stand von 2 Ziegen , S Hühnern , 1 Hahn und 2 Zucht¬
kaninchen nicht 'überschreiten. Die Wartung und Fütterung der
Tiere darf nur in der dienstfreien Zeit erfolgen ; die Bediensteten
haben sich das hixfür erforderliche Futter sowie die zur Einrichtung
der Ställe und deren Instandsetzung notwendigen Materialien auf
eigene Kosten zu beschaffen. Auf keinen Fall darf hiezu Gemeinde¬
eigentum verwendet werden . Die Unterbringung der Tiere hat
derart zu erfolgen , daß hiedurch weder eine Schädigung des
Gemeindeeigentums eintritt , noch dem Publikum ein Anlaß zu
Beschwerden geboten wird . Das Halten der Ziegen ist nur den
am Friedhofe selbst wohnhaften Bediensteten gestattet. Die durch
AuSjüngung hinzugekommenen Tiere sind in kürzester Zeit , längstens
aber bei Schlachtreife zu entfernen.

(AuSsch. Z . 44b , M .Abt . 18, 2300 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, der Direktion der städtischen LeichenbestattungSunter-
nehmung bekanntzugeben, daß die Gemeinde nicht in der Lage ist,
die Ausschmückung der von der städtischen LeichrnbestattungSunter-
nehmung vertragsmäßig übernommenen Widwungsgräber im heurigen
Jahre gegen Erlag eines Gesamtbetrages von 40 .833 H 79 d
zu übernehmen , da die Selbstkosten der Gemeinde wesentlich höher
find . (A. d. AuSsch. VIII .)

(AuSsch. Z . 396 . M .Abt . 13, 197b .) Dem Dr . Odorico
Susani werden die beiden eigenen Gräber Gruppe IV , Nr . 129
und 133 im Heiligenstädter Friedhofe um die Gebühr von je
L000 L nachträglich auf die Dauer des Friedhofbestandes überlaffen.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(AuSsch. Z . 464 , M .Abt. 7 V, 974 .) Die bestmögliche Ver¬

äußerung inSbesonderS durch öffentliche Versteigerung aller jener
zu den Beständen des ehemaligen Jugendheime » Oberhollabrunn
gehörigen Sachwerte der Gemeinde , welche vom Wirtschaftsamte
als für die Gemeinde entbehrlich bezeichnet werden , insbesondere
einen Transport nach Wien nicht lohnen , wird bewilligt.

(A. d. GR .)
Berichterstatter GR . Dr . Grün:

(AuSsch. Z . 408 , M .Abt . 7 4., 192 .) Die M .Abt . 7 wird
ermächtigt, mit dem Vereine „Kinderschutzstationen" einen Vertrag
wegen Unterbringung von 270 Knaben und 260 Mädchen in den
TageSheimstätten des Vereine » gegen Zahlung von i4 L für
Kind und Tag abzuschließen und den teilweisen Rückersatz der
Auslagen durch Elternbeiträge , die nach der wirtschaftlichen Lage
der einzelnen Familien bestimmt werden , zu bewirken.

(AuSsch. Z . 388 , M -Abt . 12 . 13900 .) Für die seit 9. Juni
1920 in der Lungenheilstätte „Steinklamm " verpflegte Hilda
Schulhof wird ausnahmsweise eine Verlängerung der Behandlungs¬
dauer über die Dauer eines Jahres , und zwar die Sommermonate
hindurch bis 9. September 1921 , auf Kosten der Gemeinde Wien
genehmigt.

(AuSsch. Z . 463 , M .Abt . 9 . 5516 .) Die BerpflegSkoften für
einen Zahlplatz im Kinderhospitale in Bad Hall werden für die
nach dem 1b . Juni 1921 aufgenommenen Kinder österreichischer
Staatsbürgerschaft mit 160 L , für Kinder ausländischer Staats¬
bürgerschaft mit 480 L per Kind und Tag festgesetzt. Die Ver-
pflegSgebühr der allgemeinen Verpflegsklaffe (auf Kosten von
Gemeinden , einschließlich der Gemeinde Wien, von Ländern und

Korporationen verpflegte Kinder) wird ab 1. Juni 1921 für Kinder >
österreichischer Staatsbürgerschaft mit 80 L und für Kinder '
ausländischer Staatsbürgerschaft mit 240 L per Kind und Tag
bestimmt. Die Zahlplätze 1. Klaffe werden ausgelassen.

(A. d. StS . u. GR .)
Hiezu stellte GR . Wawerka  den Antrag : Die Schulleitungen

jener Schulen , welche die Kinder besuchen, werden ersucht, bekannt¬
zugeben , ob die Aufnahmswerber an einer Auslandsaktion beteiligt
gewesen sind. (Angenommen .)

(AuSsch. Z . 443 , M .Abt . 12 , 1S769 .) Für die Fürsorgestelle
im 12 . Bezirke wird vorschußweise gegen seinerzeitigen Rückersatz
zur jeweiligen Beschaffung von Kondensmilch für die Pfleglinge
ein Betrag von 20 .000 L zur Verfügung gestellt.

(AuSsch. Z . 392 , M .Abt . 7 4., 566 .) Der Erhöhung der
BerpflegSkoften für die in das Spital für arme skrophulose Kinder
in Baden auf Kosten der Gemeinde Wien zu entsendenden Kinder
ab 1. Mai 192 , auf 40 L pro Tag und Kopf wird zugestimmt.
Der Verwaltung können zur Bestreimng der Auslagen monatlich
BerpflegSkostenvorschüsie angewiesen werden.

(AuSsch Z . 462 , M .Abt . 9 , 6727 .) Ab 1. Juni 1921 werden
für da« Kinderhospiz der Gemeinde Wien in Sulzbach -Jschl folgende
Verpflegstaxen genehmigt : In der allgemeinen Verpflegsklaffe 60 L
für einen VerPflegStag . In der Zahlklasse 160 L pro BerpflegStag
für Kinder österreichischer Staatsbürgerschaft und 480 L für Kinder
ausländischer Staatsbürgerschaft . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 400 , M .Abt . 12 , 15260 .) In Ergänzung de»
StadtratSbeschluffeS vom 19 . Dezember 1919 , P . Z . 23355/19,
wird den an den städtischen Tuberkulosenfürsorgestellen tätigen
Aerzten , falls sich die Abhaltung einer vierten Sprechstunde wöchentlich
bis zum Ausmaße von zwei Stunden als notwendig erweisen sollte,
eine Erhöhung der monatlichen Bezüge von 2520 L auf 3360 L
gewährt.

Berichterstatterin GR . Adele Bartisal:
(AuSsch. Z . 437 . M .Abt . 7/Kg ., 58 .) DaS BesuchSgeld in den

städtischen Kindergärten wird vom 1. Juli r921 von 3 L auf 6 L
per Kind und Woche erhöht.

Berichterstatterin GR . Amalie Pölzer:
(AuSsch. Z . 459 , M .Abt . 8, 24412 .) Die Wahl der im Magi¬

stratsberichte angeführten , zu Funktionären der Sektionen 1 bis 16
im Armeninstitute 12 . Bezirk gewählten Personen mit der FunktionS»
dauer bis 31 . Dezember 1925 , wird bestätigt.

(Aussch. Z . 447 , M .Abt . 8, 15237 .) Die Wahl der im Magi¬
stratsberichte angeführten , zu Armeuräten deS 12. Bezirkes gewählten
Personen mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 wird
bestätigt. Die Wahl ver gleichfalls im Berichte verzeichneten Personen
wird auS den im Magistratsberichte angeführten Gründen abge¬
lehnt.

(AuSsch. Z . 428 , M .Abt . 8, 33538 .) Die Wahl deS Josef
Fieber und des Heinrich Hegele zu Armenräten des 7. Bezirkes
mit der Funktionsdauer bi« 31 . Dezember 1925 wird bestätigt.

(AuSsch. Z . 408 , M .Abt. 8, 26622 .) Die Wahl der Leopoldine
Huber und deS Karl Kroboth zu Armenräten deS 21 . Bezirkes mit
der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 wird bestätigt . Der
Wahl deS Franz Horky wird auS dem im MagiftratSberichte ange¬
führten Gründen die Bestätigung versagt.

(Aussch. Z . 429 , M .Abt . 8, 36360 .) Die Wahl deS HanS
Kirchmayer zum Schriftführer und deS Wilhelm Grieß zum Schrift¬
führerstellvertreter im Armeninstitute 9. Bezirk mit der Funktions¬
dauer bis 31 . Dezember 1925 wird bestätigt.

(AuSsch. Z . 427 , M .Abt. 8, 32605 .) Die Wahl der Josefine
Fischer und deS Moritz Kaufmann zu Armenräten deS 4 . Bezirkes
mit der FunktionSdauer bis 31 . Dezember wird bestätigt.

(AuSsch. Z . 439 , M .Abt . 8, 23113 .) Die Wahl der im
Magistratsberichte angeführten 52 Personen zu Armenräten de»
19 . Bezirkes mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 wird
bestätigt.

(AuSsch. Z . 438 . M .Abt . 8, 21663 .) Die Wahl der im Magi-
stratSberichte angeführten , zu Armenräten des 9. Bezirkes gewählten
Personen mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 wird
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bestätigt . Der Wahl der gleichfalls im Berichte genannten Personen
wird aus dbn im Magistratsberichte angeführten Gründen die
Bestätigung versagt.

(AuSsch. Z . 387 , M .Abt . 8 , 28850 .) Die Wahl der im Magi¬
stratsberichte genannten , zu Armenräten oeS 17. Bezirkes gewählten
Personen mit der FunktionSdauer bis 31 . Dezember 1925 wird
bestätigt. ^

(AuSsch. Z . 43 ». M .Abt . 8, 37831 .) Die Wahl der Anna Lutz
zum Schriftführerstellvertreter der 6. Sektion im Armeninstitute
21 . Bezirk mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 wird
bestätigt.

(AuSsch. Z . 409 , M .Abt . 8, 34574 .) Die zum Armenrate deS
9 . Bezirkes gewählte Lucie Zajic wird unter Hinweis auf die
Ausführungen im Magistratsberichte von der Weiterausübung der
Armenratsfunktion enthoben.

(AuSsch. Z , 407 , M .Abt . 8, 263V4 .) Die Wahl deS Johann
Kramer zum Armenrate des 7. Bezirkes mit der FunktionSdauer
bis 31 . Dezember 1925 wird bestätigt . Der Wahl der Malvine
Grünblatt wird auS den im Magistratsberichte angeführten Gründen
dir Bestätigung versagt.

Berichterstatter GR . Schleifer:
(AuSsch. Z . 448 , M .Abt . 9, 5555 .) DaS Rasieren und Haar¬

schneiden der männlichen Pfleglinge in den städtischen VersorgungS-
häusern hat im unumgänglich nötigen Ausmaße auf Kosten der
Gemeinde zu erfolgen . Dieser Beschluß ist in analoger Weise auf
die städtischen Jugendheime für schwer erziehbare Jugendliche
anzuwenden . Der Bericht deS Magistrates über die derzeitige
Durchführung der Haarschneidearbeiten in den einzelnen Anstalten
wird zur Kenntnis genommen. Die Vergebung der Arbeiten zu den
angegebenen Preisen genehmigt ; ferners die Nachzahlung der rück¬
ständigen Entlohnung für den BertragSfriseur Wolfgang Zauner
im BürgerversorgungShause per 4997 X für die Zeit vom
1. Juli 1919 bis 30 . März 1921 genehmigt. Der Magistrat wird
ermächtigt, die zur Besorgung der unentgeltlichen Haarpflege nötigen
Vereinbarungen mit den Kontrahenten abzuschließen, soweit sich
Arbeiter auS dem Pfleglingsstande gegen tarifmäßige Entlohnung
und Beiftellung deS nötigen ArbeitSmaterialeS nicht finden sollten.
Zur Anschaffung von Haarpflegewerkzeugen für daS Bürger-
versorgungShauS wird ein zweiter Zuschußkcedit von 15.500 X zur
AuSgabSrubrik XI/18 bewilligt . Für den Rest deS Verwaltungs-
jahreS 1920/21 wird zur Bestreitung der ab Februar 1921 für
die Haarpflege aufgelaufenen Kosten zur AuSgabSrubrik XXXVI114 r
„Verschiedene Auslagen " in der Höhe von 52 .955 X ein Zuschuß-
kredit bewilligt . (A. d. AuSsch. II , St .S . u. GR .)

(AuSsch. Z . 461 , M .Abt . 8, 3S998 ) Zur AuSgabSrubrik 301/9«
„Gildaushilfen durch die Armeninstitute " wird ein zweiter Zuschuß-
krrdit von 390 .000 X, zur AuSgabSrubrik 301/20 „Ueberführungs-
koften für gesunde Arme " ein zweiter Zuschußkredit von 270 000 X
genehmigt . (A. d. AuSsch. II , SIS . u . GR .)

(AuSsch. Z . 454 , M .Abt . 13 , 682 .) Die Heufechsung deS
Jahres 1921 im Wiener Zentralfriedhofe wird der städtischen
Leichenbestattung gegen Vergütung der gesamten BringungSkosten
und Leistung eines nach der Höhe deS gemachten Aufwandes zu
bemeffenden Regiebeitragek zu den allgemeinen Verwaltungsauslagen
deS ZentralfriedhofeL überlassen.

(AuSsch. A. 426 , M .Abt . 8, 32223 .) Dem Katharinenbade
im 16. Bezirke werden ab April 1921 für ein Wannenbad ohne
Wäsche und für ein Dampfbad je 21 X vergütet . ' .

(AuSsch. 399 , M .Abt. 8 , 35648 .) Die Gemeinde Wien ver¬
zichtet auf die zum Nachlasse nach Amalia Schwanzar angemeldete
Forderung von 2634 X, welchen Betrag diese zu Lebzeiten an
EchaltungSbeiträgen seitens der Gemeinde Wien bezogen hatte,
zugunsten der erblasserischen Anverwanden . (A. d. AuSsch. II .)

Berichterstattern ! GR . Amalie Seidel:
(AuSsch. Z . 394 , M .Abt . 8. 11566 .) Der Gemeinderats-

auSschuß III genehmigt nachträglich , daß die Auslagen des Armen-
i nstituteS Landstraße im Betrage von 16 .989 X 30 b und deS
Arm eninstituteS Ottakring in der Höhe von 20 .982 X zum Ankäufe
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von Armenschuhen auS den Erträgnissen deS Sammeltages 1920
bedeckt werden . (A. d. StS .)

(AuSsch.Z . 431 . M .Abt .8. 38064 ) Zur Ausgabsrubrik 301/7a r
wird für den Rest des BerwaltungSjahres 1920/21 ein zweiter
Zuschußkredit von 1,500 000 X bewilligt.

(A. d. AuSsch. II . StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 460 . M .Abt . 8, 40 .000 .) Zur AuSgabSrubrik 301/9 ä

„Beteilung mit Brennstoffen " wird für den Rest des Verwaltung »-
jahreS 1920/21 ein erster Zuschußkredit von 60 .000 X bewilligt.

(A. d. AuSsch. II u. StS .)

LandeBsanitÄtBrar.
Jericht

über die Sitzung vom 21 . Mai 1921.
Vorsitzender: LSR. Dr. Durig.
Anwesende : LSRe . Dr . Knöpfelmache r , Dr . N e u-

mann , Dr . Reichel , Dr . Reitter , Dr . Schvnbauer,
Dr . Wiesel,  Landessanitätsreferent Oberstadtphysikus Dr . Böhm,
Delegierter der Wiener Aerztekammer Dr . Jahn.

Entschuldigt : LSR . Dr . Merta.
Schriftführer : Oberbezirksarzt Dr . Gegenbauer.

Vorsitzender LSR . Dr . Durig  eröffnet die Sitzung und
teilt mit, daß LSR . Dr . Merta brieflich ersucht, den Verhandlungs¬
gegenstand „Regelung des staatlichen Gesundheitswesens " zu ver¬
tagen , da er bei der Verhandlung dieses Gegenstandes anwesend
sein möchte. Dr . Jahn  spricht sich für die Vertagung auS. (Der
Vertagung wird nicht zugestimmt .)

Der Vorsitzende teilt ferner mit, daß eine Zuschrift deS
Prof . Dr . Sorgo betreffend die Konstruktion zweckmäßiger
Taschenspuckfläschcheneingelangt ist. (Wird dem LSR . Dr . Neu¬
mann zum Referate zugewiesen .)

Er verliest sodann eine Zuschrift deS LSR . Dr . Durig,
betreffend eine Eingabe an die Landesregierung über die sanitären
Gefahren , die in der Abhaltung von sportlichen Veranstaltungen,
insbesondere in der neuerlichen Abhaltung eines Stafettenlaufes
durch die belebten Straßen WienS und in der Ausführung
von Schargesängen bei Schülerausflügen in dichtgedrängten , von
Straßenstaub erfüllten Straßenbahnwagen liegen. LSR . Dr . Reitter
regt an , bei dieser Gelegenheit um die Beistellung eines Ver¬
zeichnisses der Sportvereine sowie jener Aerzte, welche als fach¬
männische Berater dieser Vereinigungen dienen , bis zur Herbst¬
session deS LandeSsanitätSrateS zu ersuchen. Diese Zuschrift wird
mit dem vom LSR . Dr . Reitter vorgeschlagenen Zusatze ange¬
nommen.

LSR . Dr . Schönbauer  und Landessanitätsreserent Ober¬
stadtphysikus Dr . Böhm  berichten über die Regelung deS staatlichen
Gesundheitswesens . (Angenommen .)

LSR . Dr . Reitrer  berichtet über die Umwandlung deS
Hotels „Himmelhof ", 13 . Bezirk, in ein physikalisch-diätetisches
Sanatorium . Hiebei wird besonders betont , daß von dem im
Punkte 27 der vom Gesundheitsamte ausgearbeiteten Bedingungen
verlangten Aüortvorraume mit Rücksicht auf die beschränkten Raum-
Verhältnisse ausnahmsweise abgesehen werden kann, daß aber ein
besonderes Gewicht auf die Schaffung eines Raumes für die
Reinigung der Leibschüfseln zu legen wäre . LSR . Dr . Knöpfel-
nt a che r erwähnt , daß sich in seinem Spitale die Anbringung eines
Ableitungsrohres vom Reservoir der Wafferspülung ^ deS Klosettes,
aus den: man Wasser zur Reinigung der Leibschüfseln entnehmen
kann, gut bewährt hat . DaS Referat wird genehmigt.

LSR Dr . Reitter  berichtet über die Erteilung der Konzession
an Dr . Löwinger zum Betriebe einer Wasserheilanstalt . (Ange¬
nommen .)

LSR . Dr . Neumann  bringt einen Initiativantrag betreffend
Einschreiten an das Bundesministerium für Inneres und Unterricht
bezüglich der Aufklärungsarbeit über Tuberkulose in Unterrichts-
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anstalten ein . (Wird dem LandeSsanitätSreferenten OberstadtphysikuS
Dr . Böhm  zum Referate zugewiesen .)

Ein Referat über die Evidenz freier Spitalbetten wird dem
LSR . Dr . Schönbauer hinsichtlich der Betten für Erwachsene und
JnfektionSkranke , dem LSR . Dr . Knöpfelmacher hinsichtlich der
Betten für Kinder zugewiesen.

Hierauf wird die BerhandlungSschrift über die Sitzung vom
7 . Mai 1921 genehmigt.

DeztrkDerrretuiMu
6. Hemeindeöezirk, Mariayilf.

Oeffentliche Sitzung vom 28 . April 1921.
Vorsitzende : BV . Langer  und BVSt . Schelz.
Schriftführer : Kanzleioberoffizial Kaiser.
BB . Langer  berichtet , daß daS zur Beratung deS Haupt¬

voranschlages gewählte Komitee zu einer Besprechung bereits zusammen¬
getreten ist. Mit Rücksicht auf die derzeitigen außerordentlichen
Kosten aller Bauführungen rc. sowie auf die schlechte Finanzlage
der Gemeinde trat daS Komitee nur für die allernotwendigsten
Herstellungsarbeilen ein und eS wurde der Beschluß gefaßt , in den
Hauptvoranschlag die folgenden Posten aufzunehmen : 1. Renovierung
der Schauflächen deS AmtShauseS 6 . Amerlingftraße 6 ; 2 . Re¬
staurierung der Rahlstiege (beim „ Gänsemädchen - ) ; 3 . Instandsetzung
deS dem Zerfalle nahen Löwenbassins im Esterhazypark ; 4.
Pflasterung der Fahrstraße bei den Häusern Loquaiplatz 11 , 12
und 13 , Liniengasse 2 a und 2 d (eventuell mit alten Pflaster¬
steinen ) .

Ferner hat sich daS Komitee mit der Frage der Wiederein¬
führung der Beleuchtung der Laimgruben - und Gumpendorferkirche
befaßt . Diesbezüglich wird eine Eingabe gemacht werden . (An¬
genommen .)

BR . Zettel  teilt mit , daß vor einiger Zeit dem Invaliden
Mayer auf der RettungSinsel Mariahilferstraße — Theobaldgaffe
die Ausstellung eines KioSkeS bewilligt wurde . Auf dieser RettungS¬
insel befinden sich außerdem ein BeleuchtungSmast , eine Plakatsäule
und eine Telephonzelle , so daß die „RettungSinsel " ihre eigenltiche
Bedeutung gänzlich verliert . Er stellt daher den Antrag , daß in
Hinkunst derartige Standbewilligungen für ReltungSinseln nicht mehr
herausgegeben werden . Hiezu sprechen die BRe . Stein und
Bittner . BV . Langer  gibt im Falle Mayer entsprechende
Aufklärung und richtet an BR . Zettel  die Anfrage , ob er bei
Mayer eine Ausnahme machen wolle , worauf Zettel sich mit der
Belastung des VerkaufSstandes auf der bezeichnet «« RettungSinsel
einverstanden erklärt , wenn das Telephonhäuschen oder ein
anderes Objekt entfernt werden würde ; grundsätzlich aber sei er
dagegen , daß Bewilligungen zum Aufstellen von Verkaufsständen
auf Rettungsinseln erteilt werden . Der Antrag wird nun a n-
genommen . BV . Langer  verspricht , sich in Hinkunft für die
Einhaltung deS Antrages einzusetzen.

BR . Köhler  beantragt folgende Entschließung : „ Die Bezirks¬
vertretung Mariahüf begrüßt mit besonderer Freude den über¬
wältigenden Sieg deS Anschlußgedankens anläßlich der Volks¬
abstimmung in Tirol und dankt den deutschen Tirolern für
ihre treue Arbeit und ihr Bekenntnis zur staatlichen und nationalen
Einheit . Gleichzeitig gibt die Bezirksvertretung der Empörung über
die blutigen Vorfälle in Bozen Ausdruck und versichert Deutsch¬
tirol des tiefsten Mitgefühles . " (Angenommen .)

BR . Köhler  beantragt , daß durch den Magistrat vom
Bundesministerium für Inneres die generelle Zustimmung zur Auf¬
nahme von Reichsdeutschen in den Heimatverband einer öster¬
reichischen Gemeinde betrieben werden solle.

BR . Preis  beantragt , daß eine Novellierung des Mieter¬
schutzgesetzes nach folgenden Richtlinien erwirkt werde : 1. Den
Mieterschutz genießen alle vor dem 1. Juli 1914 auf deutsch¬
österreichischem Gebiete bereits ansäßig gewesenen Staatsangehörigen,

sowie die auS den Nationalstaaten noch dem Jahre 1914 ver¬
triebenen deutschen Volksgenoffen bis zu einem Jahreseinkommen
von 500 .000 L . 2 . Für alle übrigen , vorstehenden Bestimmungen
nicht entsprechenden Personen wird der Mieterschutz aufgehoben
und können deren Wohnungen angeforderk werden . 3 . Alle Miet¬
objekte , die bis zum 31 . Dezember 1920 fertiggestellt waren,
unterliegen den Mieterschutzbestimmungen und dürfen Vermietungen
von Lokalen nnd Wohnungen nur an Personen erfolgen , die den
Bestimmungen deS Punktes 1 entsprechen . 4 . Auf alle nach dem
1 . Jänner 1921 angefangenen und beendeten Zu - und Neubauten
findet das Mieterschutzgesetz keine Anwendung . 5 . Langfristige
Steuer - und Abgabefreiheit für alle nach dem 1 . Jänner 1921
geschaffenen Zu - und Neubauten , eventuell gestaffelt nach Stock¬
werken ; je mehr Stockwerke desto länger dauernde Befreiung von
Steuern und Abgaben . 6 . Festlegung der gesetzlichen Verpflichtung
für kapitalskräftige Unternehmungen , wie Bankinstitute , Aktien¬
gesellschaften usw ., im Rahmen ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit
Wohnhäuser für die Angestellten zu errichten.

Gegen diesen Antrag sprechen die BRe . Macht , Regner,
Dr . Schubert und Stein . BV . Langes  verweist auf daS
neue Anforderungsgesetz , zu welchem noch eine Vollzugsanweisung
erscheinen wird . BR . Preis — zur Zurücknahme seines Antrages
aufgefordert — hält den Antrag , der schließlich mit 15 gegen
12 Stimmen abgelehnt wird , aufrecht.
' BR . Köhler  führt auS , eS habe sich das Gerücht verbreitet,
daß das Mariahilfer Staatsgymnasium in den 7 . Bezirk ver¬
legt werden soll und frägt den Vorsitzenden , ob er hierüber etwas
wisse ; wenn nicht , möchte er den Antrag einbringen , beim Bürger¬
meister vorstellig zu werden , daß daS Gymnasium auf Verlangen
der Bezirksvertretung dem Bezirke Mariahilf erhalten bleibt.
BB . Langes  erwidert , daß ihm diese Angelegenheit bekannt sei
und gibt verschiedene Aufklärungen über den Plan einer allfälligen
Verlegung des Gymnasiums . Er werde in der nächsten Sitzung
darüber näher berichten.

BR . Bittner  weist auf die Umwandlung deS BureauhauseS
auf der Mariahilferstraße in ein KleiderhauS durch die Firma
I . M . Mandl hin und stellt den Antrag , daß die in diesem Hause
untergebrachte Gemeinschaftsküche dem Wohle der Bevölkerung
erhalten bleibe . Er führt weiter auS , daß in diesem Hause noch
umfangreiche Souterrainlokalitäten vorhanden sind , welche für Ge¬
schäftslokale angefordert werden könnten . In diesem Hause , in
welchem täglich tausend Personen ausgespeist werden , ist ein Mist¬
haufen von ziemlichem Umfang abgelagert ; die dadurch bedingte
Rattenplage macht sich wieder empfindlich bemerkbar . Er ersucht den
Bezirksvorsteher , diesbezüglich daS Geeignete veranlassen zu wollen.
Hiezu gibt der Bezirksvorsteher  verschiedene Aufklärungen , unter
anderem , daß seinerzeit mündlich vereinbart wurde , daß die Ge¬
meinschaftsküche solange im Bureauhause verbleiben könnte , als
dort das ErnährungSamt seine Unterkunft hat . Ein nachträglich
mit der Gemeinschaftsküche abgeschlossener Vertrag wurde nur bis
81 . Dezember 1920 verlängert . Die Umwandlung des Bureau¬
hauseS soll nach Art des Warenhauses Gerngroß erfolgen . Wegen
der Räumung der Gemeinschaftsküche schwebt ein Prozeß über die
Räumungsklage , zu welcher er als Zeuge geladen ist . Heber die
Sache wird am 3 . Juni verhandelt werden . Der Antrag Bittner
wird angenommen.  Hinsichtlich der geschilderten sanitären
Uebelstände verspricht der Be z irks  v o rst e h e r , das Geeignete
zu veranlassen.

Schließlich erfolgt die Nachwahl eines Armenrates von der
tschechoslowakischen Partei , bei welcher Johann Kolak e i n»
stimmig gewählt  wird.

Sitzungen:
9 . Bezirk : 22 . Juni , 6 Uhr nachmittags.

12 . Bezirk : 16 . Juni , 5 Uhr nachmittags.
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Allgemeine LachriHten.
Wiener Lommunalsgarbsssen..

M a i 1921 . tz
Zentralsparkaffe . Im Mai wurden in der Hauptanstalt und«

den Zweiganstalten von 15.295 Parteien 51,206 .625 L eingelegt und an?
5062 Parteien 18,947.246 L rückbezahlt. Der Einlagenstaud betrug Endel,
Mai 476,772 031 L . Im HypothekardarlehenSgeschiiftewurden 183.400 L«
zugezählt und 599 .991 L rückdezahlr, so daß fich der Stand der Hypothekar«»
darlehen am 31 Mai aus 91,638 .816 L belief. Der Stand der Wertpapiere betrug
am 31. Mai 85,760 .900 L , an Wechseln und Schatzscheinen besaß die Anstalt^
54,099 .000 L . «

Kommunalsparkaffe RudolfSheim . Im Mai wurden »on
4578 Parteien 15,035 .951 L eingelegt und an 1862 Parteien 4,889 .146 L
rückgezahlt. Mit 31. Mai betrug der Stand der Gesamteinlagen auf
69 .924 Konti 180,739 .164 L , der Hypothekardarlehen 62,548 .982 L , der
Gesamtwcrteffekten 68,716 .842 L , der Reservefonds 4,227 .464 L.

Kommuualfparkaffe Döbling . Eingezahlt wurden im Mai von
929 Parteien 4,695 .458 L , rückgezahlt an 490 Parteien 3,223 .407 L , Gesamt¬
einlagenstand am Ende des Monats 36,377 .342 L auf 14.457 Konti . Stand
der Einlagen im Scheckverkehr- (im obigen Einlagenstand enthalten) 3,592 .100 L,
Stand der aushaftenden Hypothekardarlehen 14,210 .597 L , der Stand der
Darlehen auf Wertpapiere 55 .739 L , Stand der Wertpapiere (Nominale)
9,034 .300 L , Stand der Kontokorrentkredite 3,620 .478 L.

llnübstslrollönf

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingnifsc u. s. w.)

können, falls nicht etwas andere- angegeben ist, in der betreffenden Magistrats¬
bauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden. —
Die Bedingnifse können, insoferne sie überhaupt verkäuflich find, bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder MagiftratSbauabteilung erteilt.

Anöolausschreiöungen.
KaleudartnM

ru , Ltammer», betgesetzteZecht bezeichnet jene» pet! de» « » «»dl, »-» in
lelch-m dt« Kiibotauslchretdungausführlich enthalte» itt.
14. Juni , 10 Uhr. (E.W.) Ausbau der Unterstation„Rudolfsheim",

14 . Nobilegafle 31/33 (Heft 45 ) .
17. Juni , 10 Uhr. (Lgh.) Aufbau von Stockwerkskanzleien über

dem Magazine I (Heft 45 ).
22 . Juui , 10 Uhr . (Lgh .) Verkauf von Maschinenmaterial und

eines WafserturmeS (Heft 45 ).

Uundmschungen.
Ausschmückung « rrd Pflege von Grabstätte « .
Auf Grund deS vom Wiener Gemeinderate in seiner Sitzung

vom 20 . Mai 1921 zur P . Z . 5581 gefaßten Beschlusses wird
folgendes angeordnet:

1. 1. Gärtner , welche gewerbsmäßig die Ausschmückung oder
Pflege von Grabstätten ausführen , haben zur Deckung des
Aufwandes der Gemeinde für die Erhaltung und Reinigung der
FriedhofSwege sowie für die Wasserentnahme für jede von ihnen
in den städtischen Friedhöfen auSgeschmückteoder zur Pflege über¬
nommene Grabstätte einen Regirbeitrag von jährlich 100 L zu ent¬
richten.

2 . Von der Bezahlung dieses Beitrages sind derzeit die ver¬
tragsmäßig bestellten Totengräber in den Vorortefriedhöfen , die
Firma Johann Geßl ' s Sohn , 1. Operngasse 2 für den Südwest¬
friedhof und bezüglich der Ausschmückung und Pflege ihrer Familien¬
grabstätten die Angehörigen der Beerdigten befreit.

3. Die Gärtner sind verpflichtet, die von ihnen zur Aus¬
schmückung oder Pflege übernommenen Grabstätten vor Beginn der
Arbeiten der FriedhofSverwaltuug , beziehungsweise dem Toten¬
gräber bekanntzugebrn und während der ganzen Dauer der Pflege¬
zeit in der üblichen Weise zu kennzeichnen. Der Regiebeitrag ist
vor Beginn der jeweiligen Ausschmückungsperiode in der Ver-
waltungSkanzlei , beziehungsweise bei dem Totengräber gegen

«Empfangsbestätigung zu erlegen. Für Leistungen, die sich auf
' »mehrere Ausschmückungsperioden erstrecken, ist der Beitrag nur

einmal im Jahre zu entrichten
II . 4 . Wer bei einer Grabstätte auf den Wiener Gemeinde¬

friedhöfen ein steinernes Denkmal aufstellt oder eine Steineinfafsung
anbringt , hat für die der Gemeinde durch die Zuweisung deS
Platzes und die AuLsteckung deS Fundamentes erwachsenden Kosten
einen Regiebeitrag von 200 L zu erlegen und den bezüglichen
Weisungen der FriedhofLorgane Folge zu leisten.

5. Die zur Herstellung notwendigen Erd -, Baumeister - und
Steinmetzarbeiten sind, insoferne sie nicht von der Gemeinde besorgt
werden , von den Parteien auf eigene Kosten und Gefahr auSzu-
führen . Im Wiener Zentralfriedhofe ist die Ausführung der Erd-
und Baumeisterardeiten der Friedhofsverwaltung Vorbehalten.

6. Der Regiebeitrag ist vor Beginn der Arbeiten vom Besteller
in der Verwaltungskanzlei oder, wenn der betreffende Friedhof
nicht in der Selbstverwaltung der Gemeinde steht, beim zuständigen
magistratischen Bezirks amte (KonskriptionSamtSabteilung ) gegen
Empfangsbestätigung zu erlegen . Diese Bestätigung dient als Aus¬
weis gegenüber den Organen deS Friedhofes.

III . 7. Werden die in den Abschnitten I und II bezeichneten
Beiträge trotz einer unter Androhung der Exekution erfolgten
Mahnung nicht innerhalb der nächsten 14 Tage erlegt , so werden
sie vom zuständigen magistratischen Bezirksamte auf Grund deS
Z 4 der kaiserlichen Verordnung vom 20 . April 1854 , R .-G .-Bl.
Nr . 96 , im Wege der Exekution eingehoben.

8 . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage der Verlaut¬
barung in Wirksamkeit. (M .Abt. 13 , 1413 .)

Wien,  am 28 . Mai 1921.

Abänderung der Betriebszellen für die Benützung
der Kühlräume in der Kühlanlage des Schlacht¬

hauses St . Marx.
Auf Grund deS Beschlusses des GemeinderatLauSschufseS VI

vom 1. Juni 1921 , Z . 669 wird angeordnet:
Der § 8 der MagistratLkundmachung vom 24 . Juni 1920,

M .Abt . 42 , 1293/20 , betreffend die Zuweisung und Benützung
der Kühlräume im Schlachthause St . Marx im 3. Bezirke, wird
abgeändert wie folgt:

Die Kühlräume sind geöffnet : In der Zeit vom 1. Oktober
bis 31 . März : u) An den Werktagen mit Ausnahme der Markt¬
tage für Jung - und Stechvieh sowie der SamStage von V-6 Uhr
früh bis 12 Uhr mittag » und von 2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr
abendS ; an den Tagen des Jung - und Stechviehmarktes von
Ve5 Uhr früh bis 8 Uhr früh und von 11 Uhr vormittags bis
6 Uhr abendS ; an Samstagen von H5 Uhr früh bis 1 Uhr
mittags und von 5 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends
d) An Feiertagen von ^ 6 früh bis 12 Uhr mittags.
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In der Zeit vom 1. April bis 30 . September : ») An den
Werktage » mit Ausnahme der Markttage für Jung - und Stechvieh
sowie der Samstage , von V-6 Uhr früh bis V-12 Uhr vormittags
und von V-3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends ; an den Tagen
des Jung - und StechvirhmarkteS von Vs5 Uhr früh bis 8 Uhr
früh und von 12 Uhr mittags bis 6 Uhr nachmittags ; an
Samstagen von H5 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von
5 Uhr nachmittags bis ^»3 Uhr abends , b) An Feiertagen von
5 Uhr früh bis 12  Uhr mittags.

Außer diesen Zeiten ist das Betreten der Küylräume und der
Aufenthalt in diesen nur ausnahmsweise und nur mit besonderer,
für jeden einzelnen Fall einzuholender Erlaubnis der Schlachthaus¬
leitung gestattet.

Diese Kundmachung tritt sofort in Kraft . (M Abt . 42 , 2100 .)

Aulegefloß im Donaukanale.
Ueber Ansuchen der G . m. b. H. „Moeve " , Bootswerft,

um die wasferrechtliche und strompolizeiliche Bewilligung zur
Errichtung eines schwimmenden Anlegeflosses am rechten Ufer des
Donaukanales zwischen Marien - und Stephaniebrücke zum Zwecke
des Anlegens von Motorbooten wird die kommissionelle Ver¬
handlung für den 17 . Juki 1921 , um 9 Uhr vormittags an¬
beraumt . Ort der Zusammenkunft : Marienbrücke (Stadtseite ).

Einwendungen gegen das Projekt sind biS zum Verhandlungs-
tage beim Wiener Magistrate , Abteilung 39 , 1. Ebendorferstraße 1,
1. Stock, wo die Projektsbehelfe während der gewöhnlichen AmtS-
stunden zur Einsicht aufliegen, oder spätestens bei der Verhandlung
selbst vorzubringen . (M .Abt . 39 , 511 .)

Z . 1423.

BezirkskrankeukafseFloridsdorf -Wie « 21.
Die Generalversammlung der Delegierten und Vertreter der

Arbeitgeber der Bezirkskrankenkafse Floridsdorf in Wien 21 findet
Sonntag den 26 . Juni 1921 von halb 10 Uhr vormittags
an im großen Saale der Bezirksvertretung 21 . Magistrategebäude,
Am Spitz 1, 1- Stock statt.

Die Tagesordnung ist auS den Einladungen zu ersehen, die
besonders den Herren Delegierten und Vertretern der Arbeitgeber
zugrsendet werden.

Wien,  den 7. Juni 1921 ..
Der Obmann:

Franz Bretschneider m x

Stiftungen , Stipendien und
Freiplatze.

Kalendarium.
VN tu an»« « ern detgesetzte Zahl bezeichnet lene» v «n de» A« e»bl. «le», u»

-richei« dt« Aurschreibungaussührltch enthalten ist.
15 . Juki 1921 . Dr . Franz Heiß-Stiftung (Heft 37 ).
— Moritz Goldberger -Stiftung (Heft 41 ).

30 . Juni 1921 . Freiplätze an der hauSwirtschaftlichen Fortbildungs¬
schule 8 . Brückeugasse 3 (Heft 43)

— Begünstigungen an der Mariahilfer Handelsschule (Heft 43 ).
8 . Juli 1921 . Freiplätze an der Hochschule für Welthandel (Heft 43 ) .
15 . Juli 1921 . Wilhelm Ritter v. Lucam-Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener (Heft 44 ) .

Eintragungen in den Krwervsteuerkataüer.
Gewerdennteruehmungen.

»1 . April L»2L.
(Fortsetzung .)

Stehlik Josef — Handel mit Obst und Raturblumen im Umherziehen
— 10. Laaerstr. 8. >

Steigberger Josef — Schuhmacher — 13. Matznerg . 16.
Steinbauer Josefine — Zuckerbäckerwaren- und Kanditenverschleiß —

10. Angelig. 74.
Steinbeck Friedrich — Handel mit Maschinen, Werkzeugen und Jndustrie-

erfordernissen — 13. Bergheioeng . 3.
Stingl Karl — Handel mit Flaschenbier in verschlossenenFlaschen und

Gebinden — 10. Leibnizg. 62.
Syha Anna — Holzhandel im großen — 10. Hintere SLdbahnstr . 1.
Swoboda Marie — Wanderhandel mit Brünwaren , Obst, Blumen und

Geflügel — 10. Angelig. 32.
Taschko Rofina — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel und Flaschen¬

bier — 8. Lercheng. 21.
Lauschmann Franz — Ledergalanteriewarenerzeugung — 13. Firmian-

gaffe 41.
Taußky Alfred L Co., offene Handelsgesellschaft — Uebernahme von

Bestellungen auf die Herstellung von Merkantildrucksorten — 8. Langeg. 26.
Tejkal Antonie — Mechanische Strickerei — 10. Alxingerstr. 74.
Tennenbaum Ehaim — Handel mit Tuchabfällcn und Zugehör für

Schneider , Schuhmacher und Tapezierer — 17. Kalvarienbergg . 49.
Thie- Marie — Wäschewarenerzeugung — 10. Gudrunstr . 124.
TopolanSky Anton — Handel mit Schuhen , Kleidern, Wäsche und hauS-

wirtschaftlichen Bedarfsgegenständen — 17. Mavffeng . 15.
Lrimmel Anton — Wanderhandel mit Obst, Gemüse, Geflügel und

Naturblumen — 13. Kuefsteing. 29.
Trink! Lrerzentia — Handel mit Leben«, und Genußmitteln und

Flaschenbier — 13. Breitenseerstr . 41.
Tschochner Rudolf — Musiker — 6. Hirscheng. 23.
Türk Marie — Handel mit Kerzen, Seifen , Parfümeriewaren , Toilette»

und Waschartikeln — 10. Favoritenstr . 153.
Urban Rudolf — Drechsler — 6. Aegidig. 13.
Bachal Franziska — Verkauf von Wurstwaren , Brot , Obst, kleiner

Bäckerei und Kanditen , Sodawasser und Kracherln — 8. Ecke UniversitätS-
und LandeSgerichlSstr.

Bodrazka Josef — Kupferschmied — 10. SiccardSburgg . 42.
Vogel Johann — Lebensmittelverschleiß — 5 . Jahng . 39.
Wächter Alfred — Handel mit Lebens» und Genußmitteln und Flaschrn-

bierverschlriß — 10. Leibnizg. 45.
Wälder Ernst — Handel mit Gold - und Silberwaren , Juwelen,

Bijouteriewaren und Uhren — 2. Taborstr . 25.
Wagner Else — Kaffeefiedergewerbe — 1. Stadiong . 10.
Walek Josef — Kleidermacher — 5. FranzenSg . 10.
Wallner Franz — Musiker — 2. Taborstr . 50.
Walter Franziska — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10. Erlach¬

gaff- 81.
Weber Marie — LebenSmittelhandel und Flaschendierverschleiß — 2.

Großer Säulenhaufen 28.
Weindl Karoline — Wanderhandel mit Obst, Gemüse, Geflügel und

Naturblumen — 10. Leibnizg. 51.

Kegen
SraiiäLxplo8iou

LvsuMvüg geklvdsrle l,»germigell
leusrgelslirllvlier rtü88lgkeUsm

SvllLill , vvllLol ..

vampl-
^ppsrsledau-

K68.w. d. L
Mvu VI..

IVallgsssv 3V
7v>. 1014« so?
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Wiedemann August — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und
Flaschenbier— 13. Märzsir. 132.

Winter Jascfine — Kunststickergewerbe— 6. Mollardg. 12 d.
Wll Ferdinand — Handel mit Wilsche und Textilwaren — IO. Herz¬

gaff- 18.
Wojtech Josef — Schuhoberteilerzeugung— 13. Beckmanng. 63.
Wolkinek Anna — Fragnergewerbe— 13. Hi-tzinger Hauplstr. 108.
Wolf Gustav — Marktviktualicnhandel— 10. Seneselderg. 79.
Wülfer Johann — Handel mit Alteisen, unedlen Metallen und solchen

Abfällen — 10. LUbnizg. 38.
Zach Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 13. Hütteldorser-

ftraße 164. .
Zachata Henriette — Verschleiß von Viktualien, Zuckerbäckerwaren,

Kanditen, Fruchtsiisten und Gefrornem — 10. Quellenstr. 23.
Zehetner Friedrich— Handel mit Uhren, Galanteriewarenund Schmuck-

gegenständen aus edlen und unedlen Metallen — 13. Lorenz Weißg. 6.
Zellinger Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß—

14. Sueßg. II.
Zieh Franziska — Kleinhandel mit Brennholz — 14. Rcichsapfelg. I.
Zwcttler L Knaffl, offene Handelsgesellschaft— Baumeistergewerbe—

16. Hasnerstr. 47.

-» Brillanten
Juwelen , Uhren, falsche Zähne re.

Kaust und »« kauft

Inwetter Ueiskin Uhrmacher

Wien , Mariahitferftratze nur Wr.
9 . Kezirk . Sechsschimmelgasse « nr Ur

xxxxxxxxxxx >xxxxxxxxxx
Viviior Lank LkliMgsseUllvdsit.

vis Lilsnr sekiieLt mit sivem RsinxsvLnno von . X 6,680.786.86
vslodor vis kolxt vkrvsnäst vnrä » r

Xv äi » versvkiväsosn Kssvrvekoväs vnräov Ädsrv !«ssu . L 3,550 660 —
10 ? ro»snt »tstnteninLLixG ^ svtiöws sv äs » VsrvaltTvxsrst . , . L 438.078 68
XI« Sudvsntjon äsm 2«ntr»1vsrd»vä« äsr SLnedei'rsirvsrkju « rov

IVisv n»ä . X 56.000 —
Xu» ävm Rsst varäs dssoUossvv , viss SxrorsQtixv Oivräsväe,

äs » ist L 82.— pro Xktie ra vsrteiisa . X 2,000.666.—
uvä äva V«tr »8 von . . X 64r.708.18

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
LLvLvillLv«

I« » d » 1- Si »s !- t » 1LabrUr
visu , XX., Lsiserplnlr är . 8
335 Trutapt»«»» X». 4SVLL

LltnAArsDASA » L Oo.
IVien - Erlest

Letilskrimmer :: kASckciienrimmer
Vorrimmer :: Kücken-llinricsttunxen

bilinlen in IVien:
1. 8pieZe>Av8ss 15

IV. IVIarZaretenstr. 2
VI. Oumpenckorterstr . 5
VI. 8tumperLL8se 51

VIII iosekstSckterstr. 30
XVIII. VVSKriogerstr. 115
XXI. Huuptstrsöe 28

„Atlantis " "

Kandels- u. Indukrie-Keselllchaftm. v. K.
Wien IV., Wiedner Hanptstr. 23- 25 (Rainerhof).

Telephon Br . - 1-33. , 3- I/VIll.

Nbkrilukge, kür LedeermMrl - «»a L»«derpf »du>lt«.
N»I»»I»I« »r«it. Tllttermittel . Leder, S«umakrr>»Iien-kIIt ».
« »re», wie,er Nunttgewerve, « ,hls »rer Nrilkel . certil-

« »re» «. l. « .
Zweigniederlaffnngen in Linz, Gablonz, Anda-

pest «nd Zagreb.
4L Telegrammadreffe : „To" für Wien und Malen. -4

F » F » F » F » F » » » FF » FSF » FFSS,S,F,FFF,F » ,SF » F » F»

Lim-u.8M -LUi«W 8kI! 86 dstt
(vormsls ^»nstswaan L 6o.)

Lölltrsidüro: Visu VIIl., krleärleli Lokmlätplair kir.5
l 'slepkon 35084, 35085, 35086 »n

Mklgsrlus: X., Lrlavdgssse 76, relsMoi »SS58l, SS3SS
8tSadixs» llazer von üas- uud 8i«derokren, klsusokeuroiireo, Lolrr-
rostrou, kalirstLuzvo, Srad , NittsI- und keiudleelien, iVsiSdleölieu,
verrinirtem Liseudleest, jed« Lrt von 8tad«i8ea, kaltxvvuirtem öaild-
«iseu, dlaullxeroxenemLisen, 8taI>I-, IVuIr- and xerozeovoi Orakt,
dlieteu, 8edraadeo, Orstitstitte, Irllger und «oustigeiu kvrmeiseu uvv.
FF » F » S » F » » F » » FFF » » F » FWFFFF, » S » FFF, » ,B „ FBS

» » . . ». . :, »

Rönigshofer Cement-ssbrik
NeNengesellschast.

Wien Prag
Z.. Tim Heumsrkl io . 2.. Mariengaffe SS neu.

Tel .-Rr . 1461, SS64, S244 94LS. Tel .-Nr . 1019, interurban 4974.

Zementwerke:
Nönlgshos in Böhmen . Waldmühle -Nodaun in B.-De.

Ralkwerke : Nönlgshos in Böhmen . sn
Schlatkenilegeleien:

Nladno in Böhmen . Nönigshof in Böhmen.
Lager ln Wien:

Tran; losrfs -Vahnhof . 10.. wahlelnadorser Bahnhof . .
in »- : .. ' .. . . . ^ ^ —« ,
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VMVKLl , - 8kLVHI0Vk8 - LV88LV (vormals LrilSer Vittsls)
Lsnti ' Libui ' sau : I., öibsi -8li -aüs 8 . — sssi ' NZpi ' soliei ' : >9481 , 20635 , >8455 , 31449, >426 l
Int«r»»Uonalo 7r»n»port«  j «äor4rt . Vorrollungsn. »ödoltrnnsporto loko unü suiMärt». Ligen«Ungarlnv mI18«I«I»v»n»o6Iuü Station» lokolksnorn
6or Vi«nor8t«iltdstin. l.ngor>iao»I8,4nton >gn»»ol3 LIgonoSammsIIailungonn«ok  unä von äonXsiIonalstanton.vsutsokInnii, ItnIIsn. 8vk»»«Ir uo« .

^ . - 6.
I ., Xuiser IVilkeliririnA 4. ! ! I 'ol.-ktr . 3070.
liefert l) aedtal 22 ieKeI au8 2ewent , rot unci
setiivarr , ad kadrik ?ückisrn in ĵecler iVlenKe.

' 204

MM.» LWM»» I » ^« « LL«
EU. MM^ LLVLIM
Hslss ^ siLZi 's - 1L32.Ä. ^ s 'L'tsnls .'iorl L̂:

IVIsn , XII ., Usottts ^Vlsmmstl « L4S » XVI.
VH », LslouscUstruN « 11XVI . 27»

L»4U.1.IL8r, VLSrlllllr, LvkkL», «os , kvI-ILkr

SM8 -. LiWüLN - L. VWI 'LOÜ^ k'rLKLK ^ IL
8? L2lI11.7tŜ Lll.vk4ü kür LIKiriclUvkiO von VL5ieik4-
8cN4k^ 8-, 8? H >tl .8- und sonstigen 0 «088IiVcNIM

nvoi ^ !8cnL ^ irmck :!.
z xi-MLesr

WI » N, I., Hing US« IN. Mov »n »i»»r 10 — it « En »pr « «n »D aaiss
<r«ossn »noLiû ak a«r emdii-l-nrveaxL „xvsririx «.

^11xv » L0LILV VSPOSttSL LL » ZL
6 «zriin «iet I87l. Wien 1. , 8 odotteNKa 88 S l . 6 «5rü ->ck- t 1871.
: —: XktiLnlrupitLl und ttesorven L 480,000 .000 :—:

s »»s - »l>a Veclulerli »», , l., Xolovr »trl »e II.W80»8ici.8rv«8« :
I., ^ «Iak»lt»tr »0e 2
I., rr »m Ioiek »-X»l 37
1., Noteatormstrsü « 2S.
11., raborstraü « 7
111., » »aptstraL « 10
IV., Nslaerplst ^ 2
IV., WI«a»«r 0Nrt«I 10
V̂ Ikelnprielitiulorkeritrso « 02

VII., IN»rI»I>IIker»tr »ü« 71d
VII., 8 «»d»»s »»»« 41

VIII., I »,ek»tkilter,tr »a « S4
X., r »vorlteostrsüe 103

XII., Xopprelters »»»« 2
XIII., Nletrlaxer NsoptstrsSe Z
XIII., 8r «Iteii»eer »trnöe i
XIV., 8psrlii >sseplstr I
XIV., « »rl - dltterstrsLe IS»

XVII., OttsIlrlneer -tr - S- 84
XVIII., VNbrI»e«r,tr »üe 84
XXI., n »ilpt»tr »v« 4S »»7

Spsdltions - u ^q
---n Vtsu 3., U»rx,r >»»s« 30. — 'kslipdoll 3 30, Su4S, »346. >
VVLrseli,», Xrucrs 44, Xrslum , ä« . Xoo/ 4, Î mderx , k>lP: .Vt̂ jeciu g,
Notel prremjnilli, Nriell»tce, Mtlndok, 8rcr »Ilo» ii, Vedretunx, rriedlai », geLokon
vrododxcr , kinxplstr . podwotocr ^skL, k̂ epolokollfl , SlllLtj'n, Orernovlt », lr,t-

tiLULstisöe, Vlllscll , Naarlz , tt»n>Iex»ese.
x »j,ett- kirma : „ N7N.VLI ." I7o^ »rl,vd » Uo»ait1 »l>»- V,r ^ sllr,Ltctlsll-

^s »oU,oU »rt (Nkotol
«p»- l»Iv»rlL»Iu- l»I1»Il,»»»r, 8onU»r- Sar »i-LÜg»i,.

^el-rr -imme: VXWLI .rirX88 ? 0irr . W»

EürKIRlI ^ utvL kosokLeksr
»SIS. Velextz«»»21».

ril .IXl.L« :
8 »<tvi> l>«! Wien , krtz ^ ea », Os- rnovitt » 6r »i , lousdruelc , ltolttslselä,
t -in », tlülllinz , Xvuolrirodvn , 8 »Irdurz , 8toxr , 8t . pöltoi », VSolcla-

drueli , Wel », VVicuer -^ eustsät , Villsclt.
L «»orgt »LmtltoU« S »nkLS»«I»Ltt « und tndnslrtsll « Lrnun-

»Kt1»n«n ru d«u un1»nto »tsu Sodtngunxsi ».

8teinindustrie »i»

v ^ ^ S L rt L DIO ^

l-Iskorung «n »ller Ltvln-
mvtxsrdeitvn »usürsnit,
:: Pk>»»t «rs1oins »to. ::

L»r«», : lV., N»rrv «1o»»tr»8»» .Ir . SV.
k»8«r,l »t, : «Lrixitt«, »»), Ire,8tr . 35IS»

»tonlinn,,. LsolisoiiI» v.-ö.

k- iolrsi - sllsr - ^ »-1!
^Vien, IU.» keninvex 112, 1'elepdon 8970
^Luntsrntslus , rrotto1rr »nd »t «1»«, VLustv-
ruugnu , Stvtuuastnurdntlsu und DsnlriniUvr.
I-I«<er»nt 6er Oemelnäü Viea unci lmiterer Qemelnclen, <ier StsLts-
uolt U»olle»8mter; verllöUcde Xu Îlltirunz cier xrvöteo ^ uttr»Le-

SaiLlrolL , ^ Vsi -ILLLOLL , Lislsirliolx.

ixrisn , s . s «nii»iL,
i î»«Nt»i»»i«in»tr»»̂ 11.

r - Ieeremio-^ ares-e : NolremII . — "rel . I22SS tye »terr. VoUl- dL- Ir I-uclsa »tuno-r-I

L -ALLl

Llv- voL VsrkLvtv<m SlLsvüwkü
stier ^rt

^Iteisenksut in ZrüLeren Mengen — Orobes
^ssckinenIsZer — Oroües ds§er von 83ml-
iicken Lorten 8tsb- , kunci- u. ?s?on-Î euei8en

MLX
Vivll XX, Lugertk8trss8v Xr. 143

(ünäitatlon ilor 8tr»Sonli»daIIoI« „V") rsi
l 'eieption 4S-3-22 ^ elepkon <9-3-22

! Dis 11s *a d«Di»S»
»msrllLLiLlsvI»«

i», V E» « H ^
LLxLLlys 8vI»i»«tt»i»»«otx1xro

»VtLsnsnnIvsnIrlst»r
„s LV", VII., ITvA»v»»»s. tOI 'rvl.SS074.
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»osv«
LIVSV s«o LAI.L888 »,
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Kaugk 8 kll 80 tisf 1
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